
CENAP-
Des Centrcle Erfor5Chungsnetz cu.ßergewöhn11cher 

Hlmmelsohänomene 

Vor 10 Jahnm: Erste UFO-Sichtung I 

9./1987 
· Nr .139 

DM 3,90 

Geheime UFO-UntersuchUDga in da USB? 
W.L.Moore 

CEDBP- Fallstatistik ( II) 
Jochen lcl<.inger ( CENAP He11bronn) 

Dar Iugmailiga UFO-Sommer ·a7 
H.J.Köhler ( CENAP Mannhe1m) 



=- - Hufgaben und Ziele 

CENAP .� C�NTRALE ERFORSCHUNGSNETZ AUSSEROEWÖHNLICHER HIMMELSPHANONENE, Ist eine seit 1976 
bestehenOO private. unkommerzlelle. welt805Ch8ullch uoobhän(Jioe. wlssenscheftllche Oesellscheft zur Aufnehme, 
Ano� und Bewertung vorgeblich unldentlflzlerter Hlmmelsbeobochtungen (el�lleßllch terrestrischer 
Sichtungen, die mit etwaigen Phänomenen 81'1'1 Himmel in Zusammenhang stehen lcönntan). 
Der M1torbe1terst6b setzt steh 8US W1ssensch8ftlern und Leien ZUSMlmen, wobei eine ef9t Zusemmenerbelt mit 
freien wlssenschtlftllchen Sldlverst&ldlgen OOr' unterschiedlichsten Disziplinen besteht. 
Primäre Aufoabenstellung Ist die Identifizierung 00r �elooten Erscheinungen (bisherige Aufklirul'liJS(JJOte: 
min005tens 98 1). DerUberhiMUS steht die Psychohygiene, dh. die m�llchst vor� Aufklärung sowie die 
AufdecKung und Entmystlflzlerung unserlöser Berichterstattung Im VorOOr-grund, wobei Insbesondere OOr' Einnuß 
oor M8SS8nmedlen euf die MetnurYJSI:llldUno aur�lat und 11$. kritisiert wird. tn (Jiesem zusemmenhtrlQ 
untersuchen die CO..,P-Instltute krltlsch die Symptomotlk, Genese und die psychosozlolen Ursechen der 
weltweiten "UFO-Kulte". 
1986 wuroo CENAP vom Bunooslnnenmlnlsterlum als Anlaufstelle zur Bearbeitung von Slchtungsmeldungen 
empfohlen. 

1IIll!ßl'ir IYDni'S - Das CEDßP-Fachjournal 
NIOHT UOHTS. oor neue CENAP-Report OOic.umentlert. analysiert und kommentiert sochllch-krltlsch aktuelle wie 
hhtori�he Sichtung:sberichte unter �er Berück�ichtigung der Hedienberichter�tottung. 
Daneben versteht es sich als Orgen zur PsycOOhygiene, indem es über unserlöse Berlcht.erst.ettul'lfPI sowie über die 
lnhelte, Ziele und Ur�hen diverser pseurorellglöser und okkultkrimineller Oruppierungen aufklärt. Somit 
kommt NIGHT LIGHTSeiner ansonsten keum wehrgenommenen wichti� öffentlichen Funktion�-
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Gibt es v ie l l e i cht doch gehe i me UFO-Forschungen i n  den USA, wie W.L.Moore sei t  Jahren 
behauptet ? CENAP i st den neuen Gerüchten im 40sten Jahr der ersten "UFO"-Sichtung 
nachgegangen . . .  
Über den deutschen "UFO"-Sommer g ibt es e igentlich n icht v iel zu beri chten - oder 
bietet er doch w i der Erwarten Überraschungen? 
Den I I . Tei l  der umfangreichsten Fal lanalyse in der deutschen "UFO"-Szene präsentieren 
wir in diesem Heft: E i n  vorläufiges Resümee b ietet s ich an . . .  

Die Einstellung von NIGHT LI GHTS wird v iel le icht manche von unseren Lesern 
überraschen: Warum es dazu kam, schi ldert der b isherige Mitherausgeber Rudolf Henke. 
M it  der Nummer 140 ist I hr a lter CENAP REPORT wieder regel mäßi g  erhältlich und wird 
wte gewohnt bis Monatsmitte fertiggestellt se in  und zur Auslieferung gelangen.Oie 
Redaktton des "neuen· alten CR's bedankt s ich für den bisherigen Einsatz von RHenke für 
die Arbei t  am N I GHT LI GHTS. 
Nottee for exchange-partners: Thats the l ast issue of N I GHT L IGHTS.With the next issue 
wi l l  you get back the old-fashion CENAP REPORT.CR I ST COMING WI TH THE NEXT NUMMER 
ALSO IN AMONTHLY REGULARY FASH ION. 
W.Walter ,CENAP-HANNHEIH. 
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Tagungsberichte 

Geheime .. UFo··-untarsuchunga in da USR? 
- Angebl iche GeheimdoKumente sorgen 1n den Staaten wleder e1nma1 für Aufregung -

Vorbemerkung 

Al le  Jahre wieder erzwingen Ermt ttlergruppen ln den USA über das lnformationsfrei­
!Jeits-6eset z staatl i che Ste l l en i n  z.T. l angwierigen und kostsp ie l i gen Verfahren zur 
Herausgabe von MUFOM-Dokumenten. Jeder noch so k le ine H inwels wird rasch a l s  ·ael eg· 
für e ine angebl i che Gehe imhal tungspol itik der USA in Sachen UFOs betrachtet. Daß steh 
clevere Autoren den 40sten Jahrestag der ersten sog. F l lgenden Untertassen-Sichtung 
zur Herausgabe von aufgebauschten Msensattonel len Enthü l lungen· zunutze machen, i st 
ni cht weiter verwunderl 1 ch .  Ebenfa l l s  nicht verwundem darf, daß im Zuge dieser 
Akt ionen Immer wieder MDokumenteM auftauchen, die entweder schon langst bekannt sind 
und absolut keinen H i nwe i s  auf geheime Recherchen l iefern, oder die ganz e infach 
plumpe Fäl schungen darste l len ( CENAP beri chtete wiederho l t  über entsprechende 
Pap iere). 
Die Vorstel lung, daß in den USA UFO-Forschungs-Projekte auf höherer admi nistrativer 
Ebene durchgeführt wurden und werden, ersche int uns al l zu naiv, ist es doch extrem 
unwahrscheinl i ch, daß entsprechende Projekte über Jahrzehnte h inweg gehe i mb le iben 
könnten . . .  

UFO-Symposium vom 7.2.1987 tn Washington 

Am 7. Februar 1 987 fand i m  Washi ngtoner Hote l Hollywood e in  UFO-Symposium statt, 
das zu Streiti gkeiten innerhalb der Re ihen amerikani scher NUFOlogenN führte. 
Ri chard Hal l vom Fund for UFO Researc!J äußerte sich ste l lvertretend für e ine Gruppe 
ernsthafter F arseher Im tfUFON UFO Joumal vom März 1987: 
Dies nat nic!Jts mit de m wissensc!Jaftlic!Jen Studium von !Jeric!Jteten umdentlfizierte n 
fliege nde n Ob jekten zu tun. All� die damit etwas zu tun !Ja/Je"' sind 
Pseudowissensc!J aftler und ttystiker. Diese seiost emannten int ernationalen Experten 
verbre iten nic!Jts weiter als k osmlsc!Jen Unsinn. Sie dien en nic!Jt der Öffentlic!Jkeit 
und desinformieren dies� wä!Jrend wir uns engagiere"' um ein e 
verant wortungsbe wußte Studie seriöser UFO-Ereignisse voranzutre1öen. Wir 
besc!J äftige n uns nur mit dem, was von ernsthafte n und glaubwürdigen Beo!Jac!Jtem 
ge meldet wurde. 
Das Symposium wurde von der A et!Jerius Society f inanzi ert, we l che von MSelner 
Exze l lenz, Sir George King", ge leitet wird. 
Hal l ,  ehemal s N/CAP-M i tarbe i ter ln Washington, sagte Im  tfUFONUFOJoumal: 
waswill man noc!J wissen ? Frü!Jer nan nte er sic!J 6eorge Kin g von England Diese 
Clowns sind altbekan nt für i!Jre Verwirrt!Jeit und daß sie sensible L eute mit 1/Jren 
unsinnige n UFO- Vorstellungeneinspannen So trat ein Dr. Frank Stranges aut; der gar 
keine n legitime '! Titel beanspruche n darf. Er benutzte den Titel lange Zeit für seine 
Orga nisatIon, die se!Jr st ark an "NICAPN erinnerte. Dann set zt e  er den zwe 1fei!J afte n 
Titel vor seinen Name n und verkaufte e ntspreche nde Titel gege n Hon orar we ite r. King 
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ist ein typisches Belspiel für einen sog. Kontakt/e r.  Diese !Je !Jaupte "' einen 
prlveligierte n Kont akt mit außerirdisc!Jen Wesen zu !Ja/Je"' wob ei sie gleichsam die 
meiste Zeit damit verbringe"' irgen dwelche pseudoreligiöse Botsc!Jafte"' in denen 
b erichtet wird, wie sic!J die tf ensc!J !Jeit vor sic!J selbst sc!Jütze n  kan "'  in Umlaug zu 
bringen. 
Absteht von Hal l  I st es, die Öffentl i chkelt m i t  glaubwürdigen UFO- l nformationen zu 
versorgen, wobei das Bestreben vorhanden I st, die Öffentl i chke it ebenso über die 
I dent i tät von Ku l ti sten und Spinnern zu unterrichten. 

MUFON-UFO-Sympostum Im Juni 1987 

Das ttUFON-UFO-Sympostum fand 1987 vom 26. bi s 28. Juni 1987 in A merican 
Universlty von Washi ngton statt. Organi siert wurde diese Veransta ltung wiederum von 
Hal ls  Fund for UFO Researc!J . Das Motto der Konferenz h ieß Inte rnational Symposium 
on Umden!lfied A erial P!Je nomena: 1947-1987. 

l n  erster Linie beschäftigte sich das Symposium mit  der angebl i chen Geheimhal tung von 
UFO-lnformationen durch die US-Regterung, sowie mit den immer spannenden 
Entführungs-Fä l l en. Und tatsäch l i ch erhie lt  j ene Veranstaltung e ine medienwirksame 
Unterstützung durch zwei neue US-Bestse l ler: White l y  Striebers Communlon und Budd 
Hopki ns· lntruders, zwei Bücher, die an die Sp itze der Popu l arbuch-Li ste der USA 
ge langten. Sel bst die weltweit erschei nende Tageszeitung USA Today veröffentl ichte 
auf der sog. zweiten T i te lse ite e i nen Beltrag darüber. Laut diesem Bericht vom 27. Juni 
se i en 300 Studenten, Stchtungszeugen und Wi ssenschaftler zusammengekommen, um 
über die allen a/Jduct/on (Entführungsfä l l e) zu dlszutieren: 
Die Konfere nz wird ebe nso die zu erwart ende Freigabe von Dokume nte n diskutiere "' in 
de nen die 6e!Je/rn!Jaltung eines UFO-Absturzes 1947 in Ros well (N.tf.)durc!J die 
Regierung in!Jegnffe n ist 
USA Todayn läßt  dann Michae l Luckmann vom New YorkerCenter for UFOResearc!J zu 
Wort kommen: 
Wenn diese Dokume nte ec!Jt sind, dann sind sie die wic!Jtigsten Beweis� die jemals 
Ober UFOs b ekannt wurden. 
Pht l l i p  Klaas, l ehnte derarti ge Spekulationen tn dem Blatt ab: 
Wenn das der deut/ic!Jste Beweis sein s oll, dann stellt er eine große Enttäiusc!Jung für 
mic!J dar. 

Das National UFO Reporting Center in Seattle studiert seit 1955 das UFO-Phänomen. 
Sei n  Sprecher Robert Gribble  gab auf der UFO-Konferenz bekannt, die sto lze Anzah l von 
1 25 000 UFO-Mel dungen gesammel t  zu haben. 
Auch die Wi twe von Kenneth Arnol d, der - wir erinnern uns - die ersten sog. F l i egenden 
Untertassen beobachtete, sprach zu den Anwesenden: 
Es ist Zeit die Wa!Jrlleit von der Unwa!Jr!Jeit die Tatsachen von den Fälsc!Junge n zu 
tre nne n. 

. . . , 

Streng gehetme Dokumente 

Die amerikani sche NUFOlogenN-Bewegung steckt al so m i tten drin im Verwirrsp ie l  um 
angebl i che Verhül lungen, gehe i men UFO-Dokumenten und im Entführungs- M�rchensplel .  
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Ein neues Schlagwort macht sich bre i t : EPH ( UFO Education Program Hypotne sis >. d.h. 
die Vorstell ung von einem UFO-Erziehungsprogramm der US-Reglerung gegenüber der 
Öffent l ichkeit. Damit verwunden sei die Verschleierung der Wahrheit  über die Existenz 
von Außerirdischen. Fliegenden Untertassen usw. Man nimmt an. daß Im Laufe der Zeit 
mehr und mehr Informationen zu derartig spektakular Phantastischem aus freigegebenen 
Regierungs-Dokumenten bekannt werden. 

Wi lllam L. Moore vom Falr-Wit ne ss Project im kall fomlschen Burbank gibt das 
monat l ich erscheinende Magazin FOCUS heraus. ln der Nr.7,  1 987 finden wir seinen 
Lei tart i ke l  Was we1ß unse re Regierung übe r die UFOs ?. ln einer kleinen Dokumentation 
versucht er das Thema der UFO-Abstürze bzw. -Bergungen neu zu beleben. i ndem er 
dem näcnst eine Freigabe von wese ntllcne n UFO-lnformationen in Aussicht stellt. 
Wieder einmal Ml t die "UFO l og l sche" Szene den Atem an ... ! Wie lange wird dieser Weg 
Ins Nichts noch andauern ? 
Im neuesten Gerücht geht es um eine Reihe von Kontakten zur amerlkantsclle n 
Nacllrlcllte ndle nst- Sze ne. die Moore schuf, woraus er sich einige erstaun/teile 
Informationen erhofft. Moore speku l iert. daß die US-Reglerung fortgesetzt  ein geheimes 
Forschungsprogramm zur Untersuchung von UFOs betreibe. ln den nachsten Monaten 
so l len endlich die l ange erhofften Bewe i se erbracht werden .. . 

Am 12. Januar 1 987 wurde eine streng ge lleime Stcllerllettstnformauon vom 1 4. Ju l i  
I 954 aus den Unterlagen des Hauptquartiers der US-Luftwaffe fre i gegeben. Es handelt 
steh dabei um eine Aktennotiz für Genera l Twln lng zum Thema NSC/IV-12 Studie n­
Projekt . verfaßt von Robert cut ler. Vertrauter des Pras l denten. Daraus geht hervor. 
daß der US-Prasldent sich am 16. Ju li  1954 Im Weißen Haus l n  das Projekt einführen 
ließ. Spater sei eine l n  E inze l he i ten gehende Anhörung geplant gewesen. 

Moore prasent lerte weitere Dokumente, die einen öffentlichen Anstrich • aber keinen 
Hinwels  für eine klare Identifizierung besitzen. ln FOCUs wird der Anschein erweckt. 
als würden di ese Papiere belegen, daß Admiral H. H l llenl<oetter (IV-I) dem damaligen 
Präsidenten gehe ime Einweisungen gab. Dabei Ist auch von einer leider n i cht zu 
ldent lfl z l erbaren Operation d ie  Rede, die als Stre ng ge lleime Forscllungs- una 
Entw lcklungsar!Je lt des Nachrichtendienstes zu betrachten sei. Diese Operat ion 
unterstünde einzig und allein direkt dem Pras ldenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Die Operationen dieses Geheimprojekts se len von e iner ebenfalls n i cht 
Identifizierten Gruppe von Personen durchgeführt worden. die aufgrund eines Befehls 
von Prasldent Truman am 24. September 1 947 gebildet worden sei. Dies sei geschehen 
nachdem Dr. vannewar Bush und Minister James Foorsta l  eine diesbezügliche 
Empfehlung aussprachen. 
Zu den Mitgliedern der Arbeitsgruppe (s. Domument> gehörte demnach auch der 
"Erzkrl t lker" Dr. Donald Menzel. 
Die aufgeführten Dokumente sind mit T52-Exem pt bezei chnet und mit Copy one of one . 
Außerdem tragen sie Stempel mit den Aufschriften Topsecret sowie Eyes only. Damit 
werden geheime Kommando-Posten-Papiere gekennzeichnet. 
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Und immer wieder die Arnold-Sichtung . .. 

Im w� i teren w i rd w ieder e inmal Bezug auf d ie  Arnold'sche Wahrnehmung genommen, 
wobei vermerkt ist - was nichts neues war und i st -. daß dies!nicnt die erste beA:annte 
Sicntung solcne r Ob jekte gewesen se i ,  aber s1e die e rste, d1e am meiste n Beacntung in 
den tJffentlicnenttedien fand. Und we iter: 
Hunderte von Sicntungsbe ricnte ännlicner Objekte folgte n.  V1ele von diese n  
ent st ammen äuße rst glaubwürdige n militärlscne n und zivile n Oue !!en. D1ese Benente 
sorgten für un abnängige An strengungen ve rscniedene r ttilitär-Be re tcne, s1cn de r Natur 
und Abs1cnten d1eser Ob jekte Im Bezug auf die n atIon ale Ve rte idigung zu vers1cnern. 
Eine Re 1!Je von Zeuge n wurde Interviewt Es fanden menrere e rfolglose Ve rsucne st at t. 
d1e be ricnteten Seneiben mit Flugzeugen zu ve rfolge n. D1e offentllcne n Re aktionen sind 
teilweise nyste riscn zu nen ne n. 
Laut dem Papier fand am 7. Juli 1 947 e ine genelme Unternenmung zur Bergung de s 
Wracks eines solcne n Objekte s, um dieses wissenscllaftllcll  zu untersucllen [gemeint 

dürfte hier die Bergung e ines Höhenballons be i  Roswell (N.M. ) gemeint sein. Wi r 
berichteten Im NL 4.87 ausführ l i ch darüber. S. v .a .  dasDokument auf 5.23/24 !]. 

Projek t Wassermann 

Es hat den Ansche in, al s wäre aufgrund der zunächst unerklärl i ch erscheinenden 
Wahrnehmungen in der Regierungsspi tz e  e i ne k le i ne Panik ausgebrochen. Tatsächl ich 
fallen die obi gen Papiere in den Ze i traum des ersten Untersuchungsprojektes namens 
S/6N, das natürl ich e in  Gehei mprojekt war. 
Moore geht es jedoch vor allem um e i ne angeblic he Gehe imorganisat i on namens W-12 
die unter der direkten Befehlsgewalt des Präsi denten UFO-Meldungen untersucht habe: 
was i m  off i z iellen Gegensatz zur amerikan isc hen Luftwaffen-Poli tik stünde, wo ane 
Untersuchungen als Sonderprojekt des Luftwaffen-Nachrichtendienstes A TIC liefen. 
Das Dokument zum Project A quar/us, das s ich auf die o.g. Gehe i me i nhei t  bez ieht , 

enthalt kein Datum, doch Schreibst i l  und Schrifttyp lassen eine Termlnierung innerhalb 
der letzten 1 0  Jahre vermuten. IV-12 ist allein ve rantwortl!cn für d1ese 
A ngelegen ne it, heißt es da. ln dem Pap i er i st d ie  Rede, daß UFOs i@nt1fiz1erte 
fremde tfascninen ( I AC) se 1 en ! 
Das Proje kt A quarius sei ursprünglich auf Befehl von Präsident E isenhower 
e ingerichtet worden. Kontro II iert wurde es angeb 1 i ch von e i ner unbekannten Behörde 
unter dem E i nfluß von IV-12. Damals se i das Projekt unter e inem anderen Namen 
gestanden (der j edoch ebenfalls unbekannt i st>. Aus dem Pap i er läßt sich gerade noch 
herauslesen, daß das Projekt die Absicht verfo lgt habe [nach Abschluß des Projek 
Blueb ook Im Jahre 1 969]. alle wisse nsc!Jaftlicnen, tec!Jnologiscne n, medizlnisc!Je n 
und nacnricnte ndienst !ic!Jen Informationen aus UFO/IA C- Sicntunge n und Kont akte n mit 
fre mde n L ebewe se n  zu sammeln. D ieses Unterfangen sol l te nach den Richtlinien des 
US-Raumfahrtprogramms durchgeführt w erden . .. 

Oie Frage nach der Authentizität 

I nwieweit alle diese sog. Dokumente echt s ind, können wir n i cht beurteilen; zumindest 
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die Aktennotiz vom 1 4. Jul i  1 954 erscheint aus unserer Erfahrung im Umgang mit FB/­
und CIA -Dokumenten heraus authentisch. sagt aber über Existenz oder Nichtexistenz 
von UFOs überhaupt n i chts aus ! 
Moore nennt l eider nicht die Que l l en für die weiteren Papier. Für unsere Leser sol l te 
dies - ebenso wie für uns - ein Anl aß zu höchster vorsieht sein, geistern doch ln der 
sog. Szene seit Jahrzehnten Immer wieder mehr oder weniger geschickte Falschungen 
angeblicher Geheimdokumente herum [s. dazu z .B. unser letzter Beltrag Im NL 1 .87, S. 
47-48 zu mutmaß lichen Phantasieprojekten namens 5now/Jird und 5lgma. Da es k aum 
anzunehmen Ist, daß g l e i ch mehrere hOchgeheime Projekte, d i e  a l l e  den g le ichen Zie len 
und den höchsten Ste l l en dienten, gegeben haben kann, muß zumindest eines der beiden 
Dokumente nasch sein . . . !]. Eines Ist  sicher: So l lte an dem letztgenannten Papier "etwas 
dran" sein, werden wir ln Zukunft davon erfahren. 

W.L.Moore: W/181 tJx:s()(Jr fbvernment know8botlt UFOs?, in: Frx:tJS Vol.ll, Nr.7, 30.4.87 ( Burbank, CA) 

Gesamtberlcht. Übersetzung und ZUS8fTlmenf8SSuno: W. Weiter. CEN4P t1811n!leim 
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CEDRP-Fallstatistik (II) 
CENAP Hel l bronn 

Im letzten Nig/Jt L ig/Jts präsentierten w i r  den ersten Teil einer von Jochen l ckinger von 
CENAP Hel l bronn zusammengestel l ten F al lstatlstlk, d i e  nahezu samtl iehe Fal le .  die von 
den verschiedenen CENAP-Ermlttlergruppen Innerhal b  der letzten rund 1 1  1/2 Jahre 
bearbei tet und ln unseren Publ ikationen verörrentl lcht wurden. 
Natürl i ch kann man sich rragen. ab wel chen Kriterien ein Fal l als ·bearbe l tee gi l t. 
Darauf gi bt es keine general is ierende Antwort: 

1 .  Über d ie  me isten Fal le erhalten w i r  Kenntnis durch die Tagespresse. Hande l t  es s i ch 
um F 311e aus dem Bundesgebiet oder dem angrenzenden Ausland, nehmen w i r, wte die 
me i sten unserer Leser wissen werden. eine d i rekte Zeugenkontaktlerung vor. Daraus 
ergeben s ich ort neue I nformationen, die ln v ie len F311en eine Einstufung ermögl ichen. 

2. Doch auch aus dem jeweils vorhandenen Materta l der Presse und/oder Literatur 
können neue In formatione n gewonnen werden, wie z.B. der De l phos-·Landespur·-F al l  
ze i gt (s.NL Nr. 1 37). 

3. Es mossen daroberhinaus nicht unbedingt neue I nformationen aus e inem t>etrerrenden 
F al l  zu e iner (Neu-)E i nschatzung führen: ln manchem F al l  bietet sich e ine Lösung durch 
den Verglelc/J mi t anderen Fal len an (s. z.B. Fotovergleich Im NL Nr.137 auf S. 15: Hier 
w ird ein schei nbar unbekanntes Foto-ObJekt durch den Vergle ich mit der Abbi l dung 
e i nes bekannten Objektes I denti fiziert). 

4. Zugegebenermaßen wurden auch e in ige wen i ge F31 1e  aufgenommen. be l denen wir e ine 
E lnschatzung von fremden Ermtttlern bzw.  Gruppen Obernahmen (Z.B. beim berühmten 
Socorro-·Landefalr [s. CR Nr.50-53]). Streng genommen haben derartige F3l l e  ln unserer 
F allstatist ik  n i chts zu suchen. Doch da wir d ie  von anderen vorgebrachten Argumente 
jewe i ls sorgfalti g  prüfen, kann auch etn derartiger Fal l I m  weitesten Sinne als von uns 
·bearbe i tet·  gel ten. 

Es müssen übrigens n icht a l le Fa l l e von A bis z dt�rchgecheckt werden; oft führen 
T e l l aspekte zu einer eindeutigen Lösung (stehe z .B. w ieder den De lphos-Fa l l ,  bei dem die 
berühmte "Landespur· mutmaßl ich I dentifiz iert werden konnte. womit der Fal l a ls  
Ganzes w ertl os wurde). 

Wer I nteresse an al len statistischen Einze ldaten zu jedem Fal l hat, wende sich bitte 
an CENAP He l lbronn. Gegen e inen geringen Unkostenbe l trag Ist d ie  umfangreic;he F a l l -
L i ste nebst e i nem Entkod lerungsschlüssel erhäl tl i ch. 

· 
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2. 1.4. Farben 
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Rot stellt nicht nur im menschlichen Bereich eine Warnfarbe dar: Al les, was rot 
ersche int mahnt zur Vorsicht b is  hin zur Furcht. Somi t darf es n i cht verwundern, 
wenn rund 113 aller al s UFO gemeldeten Objekte rot sind. Wenn man zudem we iß ,  daß 
wir rund 25 � aller Sichtungen als Kle inballon Ident i f i z i ert haben, würden nur noch 
etwa 6 �der verbleibenden Sichtungen e inen orangenen bzw. roten-Anstrich- erhalten. 

Immerhin wird rund jedes fünfte Objekt als weiß b is  wei ßgelb beschrieben. Erst wenn 
man we i ß, daß rund jede 1 Ote Beobachtung auf weiße bis weißge l b  erscheinende 
Planeten wie Venus oder/und Jupi ter zurückzuführen sind und manche Sichtungen auf 
gewöhnliche terrestrische Lichterscheinungen (z.B. Scheinwerfer, Handlampe� etc. ) 
reduziert werden können, verschwindet auch d iese Häufung im -stat istischen 
Rauschen-. Interessant ist, daß nur in etwa j edem 20sten Fall eine bei terrestrischen 
Objekten unübliche Farbe - nämlich blau bzw. v iolett - wahrgenom�en wurde. Wenn 
man bedenkt, daß grüne Lichtpunkte, wie sie z.B. in  Form von Posit i ons l ichtem

. 
bel 

Flugzeugen auftauchen, aufgrund wahrnehmungspsychologischer Besonderheiten 
gelegentlich blau erscheinen, b leibt  kaum noch ein etwaiges Geheimni s  . . .  Farbwechsel 
deuten übrigens auf Flugzeug-Verwechslungen hin, während grüne Farben. auf sog. 
Feuerkugel-Meteori ten schließen lassen .. . 
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Schwarzgefärbte Obj ekte wurden von uns meist a ls sog. Solar-Ze ppeline identifiziert. 

2. 1.5. Gerausehe 

Sage und schreibe 9 von 10 a ls  UFO gemel dete Objekte werden a ls  gerauschlos 
gemeldet ! Ein möglicher Hinweis, daß an einigen Fal l en viel leicht doch -etwas dran­
sein könnte ? Nur wenn wir in kurzsichtiger Welse davon ausgingen, daß die 
Wa!Jrne!Jmun g des Zeugen sich mit dem Verhalten des Objektes sel bst deckt. Die 

Gerauschwahrnehmung Ist jedoch von mehreren Faktoren abMngig: 
1 .  Vom Gehör des Zeugen 
2. Vom Aufenthal tsort des Zeugen 
3. Von Nebengeräuschen 
4. Von der Geräuschdämpfung durch Geographie und Wetterverhaltnisse 
5. Von der Entfernung des Objektes 

Al l e  diese Punkte können eine Gerauschwahrnehmung unmögl ich machen. Beim 
neuetngescMtzten Helikopter-Fa l l  Messel (s. NL Nr. 1 38) kamen die Hauptzeugen aus 
einer Diskothek: Die Gehörwahrnehmung war vorübergehend elngeschr3nkt. . .  
Im Fal l  Wüstenroth ( CR He llbronn Nr.23) erfolgte die Sichtung nicht nur aus einem 
re l ativ l autem Auto heraus t>et laurendem Motor, sondern auch noch bet -starkem Wtnd­
(Zeugln), der aus rel ativ ungünstiger Richtung wehte . . .  

Mit am wichtigsten I st Jedoch der letzte Punkt: Aufgrund j ahrelanger Erfahrungen sind 
die oft maß l osen Größenüberschätzungen bekannt (s. z.B. GEP/CENAP-Studie). Wenn 
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j edoch e in  geräuschhartes Objekt in Wirk l ichke i t  vie l weiter vom Zeugen entfernt war, 
a l s  di eser schätzte, stei gt die Wahrscheinlichkeit e i ner l aut l osen Wahrnehmung ! 
So kann e i n  10 Meter l anges F lugzeug i n  e i ner ;ntfernung von erst 1000 Meter 
Entfernung bei e i nem übl ichen Überschätzungsfaktor 1 Ox bere i ts als ·apfel s i nengroW 
beschri eben werden ( s. Fa l l  Hemsbach 1977, Cf? Nr.43 ) ... ! 
Es g i l t  a l so i n  j edem Fal l  kri t i sch zu fragen, inwi ewe i t  d ie  Entfernungsschätzungen von 
Zeugen der Rea l i tät nahekommen. 

Geräuschlose Flugzeuge 

Interessant i st, daß sel bst F l ugzeuge häuf i g  a l s  geräuschlos geschi l dert werden. A l lan 
Hendry, der mehr als  1000 UFO/IFO-Fä l l e  untersuchte, schre ibt  im UFO Handbook 
(Garden C i ty 1979, S.38): 
Eine der größten üoerrasc/Jungen Ist die Unfä!Jigkeit der berie!Jtenden Zeugen, irgendein 
Gerauseil vom Flugzeug zu !Jtfren . Die s ist in einer ganzen Anza!JI von Fällen zum 
Vorsene in gekommen. Wir sa!Jen. . . , daß sogar von niedrig fliegenden Flugzeugen. . .  in 91 K 
der Vo rkommn isse n iemals ein Geräuse/J vom Zeugen ge/J ort wurde. . .  
Bei zwei verseniedenen 6elegen!Jeiten flog ein Hub se/Jrauber im Steilflug se/Jr na/Je 
üoer me in Auto,  doe/J es war für mie/J trotz der Nä/Je unm öglie!J, irgendwele/Je 
6eräuse/Je von i/Jm zu /Jören. 
Die letzte Aussage von Hendry kann ich nur vo l l  bestät igen: Auf dem Weg zu und von 
me inem Arbe i tsplatz fahre Ich rege l mäß ig  m i tten über e inen US-M i lltär-F l ugplatz, 
dessen Rol lbahn quer über der Straße verläuft.  Oieses Rol l fe ld  ist  wie bei einem 
Bahnübergang durch Schranken abgesichert, so daß ich immer wieder startende oder 
landende (Kur i er- ) F l ugzeuge aus nächster Nähe ( z.T. in e i ne r  Entfernug von weni ger a ls  
S O  Metern) beobachten und /J oren kann. Erst vor  kurzem fuhr Ich  auf  der  Straße am 
F l ugplatz vorbe i .  Das l inke Fenster hatte Ich wegen der Hitze völ lig heruntergekurbelt 
Es hande l t  s ich um ein leises Fahrzeug (6-Zyllnder-Motor). Ich fuhr im 4. Gang, a ls  Ich 
zunächst o ptisc/J auf einen großen einmotorigen Hubschrauber, der ln e iner Entfernung 
von nur etwa SO Metern auf der rechten Seite des Fahrzeugs startete, aufmerksam 
wurde. Zwar hörte ich e i n  Geräusch, doch das war kaum stärker a ls  der Motor des Autos. 
Wären d i e  Wi ndverhältn i sse ungünstig gewesen (es war zur Ze i t  der S ichtung prakt i sch 
w i ndst i l l), hätte ich vermut lich se lbst bei offenem Fenster ke in  Geräusch mehr 
wahrgenommen . . .  Es ist noch h inzuzufügen, daß - mit Ausnahme des geschnittenen 
Rasens - ke iner le i  Vegetat ion oder Gebäude zwischen meinem Fahrzeug und dem 
He l i kopter standen. 

Hendry hatte 1158 Fäl l e  als IFO und 113 Fä l le  als UFO bewertet: ln beiden Kategorien 
lagen d i e  Fäl l e, ln denen Geräusche gehört wurden, bei 20 bzw. 17 %. Auch d i e  
Hörbedingungen waren nahezu g l eich: - Im Fre i en: 58/52 X ,  - i m  Auto 30/33 X, - I m  
Haus 12/15% (S.96). 
Daraus l assen sich e inige bemerkenswerte Schl üsse z i ehen: Zum e i nen zeigt steh, daß 
die Geräuschdämpfung Im Auto durchschnltt11ch b i s  zu SO ro zu betragen scheint, zum 
anderen s i nd die ähn l i chen Zahlen be l belden Kategorien sicherl ich !licht zufäl l i g 
zustande gekommen, so daß man s ich fragen muß, wie wahrschein l ich es i st, daß 
angeb l l che UFOs ·im Durchschnitt den g l eichen Geräuschpegel wie F lugzeuge oder 
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Hubschrauber verursachen. Doch dam i t  n icht genug: Da d i e  Lautstärkeempf indung 
frequenzabhängi g  i st,  müßte man sogar davon ausgehen, daß die als UFO e i ngeschätzten 
Objekte durchschn i t t l ich die g leichen Frequenzen wie i rd i sche F lugkörper aussenden . . .  
Da drängt sich natürl ich d i e  Vermutung auf,  daß beide Kategori en i n  Wirk l i ch ke i t  
Ident isch sind ... 

Noch e i ne s  i st zu bedenken: Wenn der Beobachter e i n  •typi sches· F lugzeuggerausch 
wahrnähme, würde er das Objekt s e l bst sog leich a ls  das, was es I st, Identifizieren. Das 
he i ß t  umgekehrt, daß ln der Rege l nur dann · F l ugzeug-UFos· gemeldet werden, wenn d i e  
o.g. Bedingungen das Hören von Geräuschen verhindern. 

Doch nun wieder zurück zu unserer Stati s t i k: Bal l one, P laneten, Sterne, Meteoriten i n  
der Regel ,  Scheinwerfer etc. sind geräusch los. Som i t  b l e iben kaum noch Sichtungen 
übrig, die geräuschlos erfahren wurden. Interessant I st, daß die wenigen noch zur 
D i skussi on stehenden UAP-Fä l l e a l l e  als F l ugzeug- bzw. He l ikopter-S ichtungen 
e ingeschätzt werden können ... 

Und was I st mit jenen 11 � von Fä l len, in denen Gerausehe wahrgenommen wurden ? 
A�ch h i er g i l t  es wieder zu d i fferenz ieren, denn wenn e i n  Zeuge während der Sichtung 
e mes Obj ektes g leichzeit ig  Geräusche wahrnimmt, 1st dam i t  noch lange n icht gesagt, 
daß diese auch wirklich vom Objekt ausgehen I Wir haben e indeut ige Ba l l on- bzw. 
Planeten-Fä l l e, be i denen von Geräuschen berichtet wurde . .. ! An diesem Beispiel wird 
das im l etzten Heft  am Fa l l  Messe I diskut i erte· Assoz iat ions-Phänomen deut11ch: Nicht 
a l l es, was gl eichzeitig (bzw. kurz hintereinander) wahrgenommen wird, muß auch in 
ei ner kausal en Verbi ndung stehen. 
Interessant I st, daß die Art der wahrgenommenen Geräusche (Summen, Brumm en, 
Sausen, Z i schen, Knal len, Pfeifen ) sämtlie/J auf F l ugzeuge bzw. Hubschrauber zutre ffen 
können ... 

2.1.6. Gerüche (2 Fäl l e )  

Fast genauso I nteressant w1e die vorgebliche Geräusch losigkeit I st,  daß l n  n u r  zwe i von 
uns bearbeiteten bzw. untersuchten Fäl len Gerüche wahrgenommen wurden ! ln belden 
Fäl len i st von einem fäulnisartigen Geruch die Rede. Etner di eser belden Fä l l e  wurde 
übri gens a l s  (Foto-) Schw i nde l ent larvt. 

Die optische Wahrnehmung domin i ert anscheinend sehr stark über andere S innes­
empfi ndungen. Das bestätigt uns auch d i e  Wahrnehmungspsychol ogie. Bei m  Fernsehen 
etwa achtet man so sehr auf das Bild, daß gesprochene Informati onen kaum noch 
registriert werden, wie Experimente zeigten. Man kann seine Bekannten nach der 
Tagesschau selbst einmal testen, was sie von den gehörten Informationen noch wi ssen ... 
Gerüche dagegen b le iben für I mmer 1m Gedächtnis  haften, was aber n icht h e i ß t, daß s i e  
auch während der Sichtung bewußt wreden. 
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2.2.1. Flugverhalten 

Bel jeder zweiten UFO-Meldung verhalten sich dte Objekte ln Ihrem Flugverhalten in 
Keinster wetse außergewöhnlich: Ste bewegen steh wte etn Flugzeug oder andere 
trdtsche Fluggerate aur einer geradlinigen Bahn. Dazu zahlen Flugzeuge und Helikopter, 
Meteore, sowie Sterne und Planeten und- aber 1m geringeren Umfang- auch Ballons. 
Nahezu samtliehe anderen aufgeführten ·ungewöhnllchen· Flugbewegungen treffen auf 
Ballons zu: Geradlinige Bewegung mtt Stillstand, Kurvenflug, Start vom Boden aus, 
Umkehr der Flugrichtung (durch Windstoß), welliger, zlci<Zackförmiger, pendelnder 
Flug. Party-Ballons entsprechen daher nicht nur aufgrund Ihrer Form (rund) und Farbe 
(rotorange) am ehesten dem "klassischen· UFO-Klischee. 

Als rein stillstehend werden metst Planeten oder Sterne beschrieben. 

Rotierende Objekte stellen Flugzeuge, Helikopter und Sterne (manchmal Planeten> dar: 
Das wechselseitige Aufblitzen von Navigationslichtem be1 Flugzeugen führt zum 
Neonreklame-Effekt, der eine- ln diesem Fall rotierende- Bewegung suggeriert. 
Bel Sternen, die ja nicht wie Planeten ruhig leuchten, kommt es besonders bei 
Fernglasbeobachtungen zu einem ahnliehen Eindruck. 
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2.2.2. Geschwtndtgkett 

Nicht nur Größen und Entfernungen können stark über- bzw. unterschätzt werden, 
sondern auch bei Geschwindigkeltsschätzungen fehlt meist die Sicherheit. So hat 
CENAP mehrere Kleinballon-Fälle bearbeitet, bei denen die Geschwindigkeit des 
Objektes mit dem eines Düsenjägers(!) angegeben wurde ... 
So gesehen verwundert es fast, daß die angegebenen Geschwindigkeiten nicht noch 
höher ausfielen. 
Um die Geschwindigkeit eines Objektes sicher angeben zu können, muß zum einen 
dessen Entfernung, zum anderen die zurückgelegte Strecke Innerhalb einer bestimmten 
Zelt bekannt setn. Das 1st jedoch nur selten der Fall. Wir alle kennen dte Problematik, 
wenn wir aus dem Zugfenster sehen: Oie nahen Leitungsmasten huschen rasend schnell 
vorbei, während entfernte Gebäude sich Im Zeltlupentempo zu bewegen scheinen. 
Das vielleicht Interessanteste an dieser Statistik (beachte, daß nur rund jeder drltte 
Zeuge absolute Geschwindigkeitsschätzungen vornahm) ist, daß in rund 1/3 der Fälle 
von stillstehenden Objekten die Rede ist. Doch dazu gehören teilweise Ballons und 
Planeten- bzw. Stemslchtungen ... 
Extrem hohe Geschwindigkeiten errechen Meteore (bis 70 km/s und mehr 1), womit ein 
Tell der 8% Objekte, die mit über 1000 km/h Geschwindigkeit geschätzt wurden, eine 
Erklärung finden. 
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J. PhysikaUsehe und psychische Effekte 

J.1. Einwirkungen 

3.1.1. Physische Einwirkungen auf Lebewesen (3 Fälle) 

Von den über 300 bearbeiteten Fällen sind nur ganze 3, bel denen vorgebliche 
Augenzeugen von Einwirkungen auf Ihren Körper durch UFOs berichten: ln zwei Fällen Ist 
von vorübergehenden Lähmungen, in einem von einem Sonnenbrand die Rede - alles 
Befunde, die steh, wie die Lähmungen, entweder nicht mehr nachweisen lassen, oder die, 
wie der Sonnenbrand, auch auf andere Welse entstanden sein können. 
Zwei dieser fälle stammen übrigens aus dem europäischen Ausland. Der bundesdeutsche 
Fall, bei dem neben dem Lähmungseffekt auch noch eine Uhr 1n Url Geiler-Manier 
verbogen worden sein soll, entlarvte sich rasch als ·psychologisch· bedingt. Die übrigen 
zwei Fälle mußten letder unter ·ungenügende Informationen· eingestuft werden. 

J.1.2. Psychische Einwirkungen auf Lebewesen (9 Fälle) 

Hier sind wir an einem heiklen Punkt angelangt: Ab welchen Symptomen soll man davon 
ausgehen, daß psychische E1nwlr1<ungen tatsächlich vom gesichteten Objekt ausgingen? 
Mit anderen Worten: Niemand kann uns sagen, ob steh ein Zeuge eine psychische Wirkung 
nur eingebildet hat. Übrigens können, wie v.a. die Psychoanalytiker wissen, selbst 
Lähmungen eine psychische Ursache besitzen (s.o.>. Wenn ein Zeuge, wie z.B. bel der 
Sichtung von Radevormwald <s. NL Nr.138) den ·zwanghaften Drang- verspürt, sich am 
Balkongeländer festhalten zu müssen, vermag uns zunächst einmal niemand zu sagen, ob 
dieses Verlangen in direkter Weise von dem beobachteten Objekt selbst ausging (z.B. 1n 
Form von hypothetischen ·psychostrahlen·), oder ob der Zeuge nur an einer besonders 
ausgeprägten Einbildungskraft leidet usw. 
Somit sind entsprechende Berichte Im Allgemeinen relativ wertlos. Etwas anderes 
wäre es, wenn sich zudem nHchweis/Jare Wirkungen einstellen. Nur in zwei dieser 
Psycho-Fälle wurde auch von einer W1r1<ung auf technische Gerate (belde Male auf das 
Auto der Zeugen) berichtet, doch handelte es steh auch hier nur um temporäre 
Einflüsse, womit eine etwaige Nachprüfbarkelt unmöglich wird. 

3. 1.J. Einwirkungen auf technische Gerate 

ln der Literatur werden Immer wieder Fälle, bei denen ein vorgebliches UFO technische 
Gerate direkt beelnflußt haben soll, besonders hervorgehoben. Selbst zurückhaltende 
Ermittler, wie etwa J.AHynek, messen derartigen Ereignissen besondere Indizlenkraft 
zu. 
II entsprechende Fälle sind es, die tn unserer Statistik auftauchen, darunter fünf 
ausländische: ln jedem 2. Fall (6x) Ist das Auto (Motor, Elektrik, Radio), in jedem 3. Fall 
( 4  Fälle) ein Empfangsgerat (T V, Radio) betroffen. 2 mal wird eine Uhr beetnflußt. 
Einmal soll ein ganzes Kemkraftwer1< (Spanten) gestört worden sein. Ein Hinweis, daß 
sich hinter unseren IFO-Etnschätzungen vielleicht doch das eine oder andere ·echte· UFO 
verbergen könnte? Oder wie sonst sollte man steh rätselhafte Motorausfalle erklären? 
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Nun. in fast allen Fällen handelte es steh um eine temporäre Einwirkung, womit ein 
nachträglicher Nachwels wiederum unmöglich wird. Da hilft auch eine bleibe nd 
deformierte Uhr nichts, denn wie beim oben erwähnten Sonnenbrand 1st die Ursache der 
Veränderung nachträglich nicht mehr auszumachen ... 

Physische Effekte meist echt 

Nach unserer Erfahrung mit inländischen Fällen sind die meisten genannten Phänomene 
echt. Aber wie weiter oben bereits mehrmals diskutiert, besteht - wenn überhaupt - nur 
selten ein direkter Zusammenhang zu den beobachteten Objekten. Als "Paradebeispiel" 
ist hier wieder der Fall Messe! zu nennen I 
Es knackt Immer mal wieder Im Radio, und es gibt Immer mal wieder eine Bildstörung 
während des Femsehempfanges. Frappant wird es nur, wenn Im gleichen Moment ein 
orange-glühender Partyballon vorm Fenster vorbelschwebt... Wenn der Zeuge zudem eine 
entsprechende psychische Präpositions-Haltung besitzt, Ist rasch ein neuer, 
·spektakulärer· Fall entstanden .... 
Anderes Beispiel: Ein ungeübter Himmelsbeobachter wird am frühen Morgen im Auto von 
der aufgehenden Venus überrascht: Er Ist dermaßen verstört und verängstigt, daß er 
überhart auf die Bremse tritt und dabei den Motor abwürgt (Hand aufs Herz: Wem unter 
uns Autofahren 1st es selbst nach langjähriger Fahrpraxis nicht doch hin und wider 
passiert, daß er den Motor ·versehentlich· abwürgte und steh gar nicht über den Grund 
bewußt war ?I). Er beobachtet die Erscheinung gebannt. Nachdem das Objekt entweder 
verschwunden ist, oder am Ort bleibt, also keine Bedrohung mehr darzustellen scheint, 
wird der Fahrer erst auf das tote Fahrzeug aufmerksam. Aufgrund seiner Erregtheit ist 
ihm nicht mehr bewußt, daß er selbst es war, der den Motor abwürgte - und schon wird 
eine Assoziation mit dem beobachteten Objekt hergestellt...Somit kann theoretisch 
jedes Objekt entsprechende Assoziationen hervorrufen - und genau das bestätigen 
unsere Beurtellungen dieser Fälle: 3 x ·psychologisch·, 2 x Flugzeug, 1 x Planet. 1 x 
Ballon, 1 x Meteor. 2 Fälle sind wertlos, da zentrale Informationen fehlen. Nur einer 
wurde bis jetzt offengelassen. 

3.2. Spuren ( 1 3  Fälle) 

Immerhin: Rund 3 �aller CENAP-Fälle sind Spurenfälle, also Sichtungen, bei denen ein 
oder mehrere Objekte Irgendwelche Spuren zurückgelassen haben (meist auf dem 
Erdboden). Die Hälfte davon stammt aus dem Ausland, womit sich im Vergleich zu den 
insgesamt bearbeiteten Fällen ein überproportional großer Anteil ergibt. 
ln diesen Fällen gelten die gleichen Gesetzmäßigketten wie oben, wobei jetzt die 
Schwindelfälle deutlich zunehmen. Das heißt grob gesagt: Je spektakulärer die Spuren, 
desto größer wird die Wahrscheinlichkelt für einen Schwindel. 
Etwa 800 (Lande-) Spurfälle stnd tm von CUFOS Im Namen von Ted Phtllips 1974 
herausgebeneo ·Landespurkatalog· enthalten, doch nur ein einziger stammt aus 
Deutschland (fall Linke 1 952). Die Spuren-Maße schwanken enorm, und es gibt praktisch 
keine zwei spezifischen Spuren-Arten, die steh völlig gleichen (z.B. drei "Landebein·­
Löcher, die ein Dreieck mit ganz bestimmten Abmessungen bilden). 
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Bei ·unseren" Spuren handel t  e s  s i ch neben den erw ähnten Schw i nde l fä l l en u.a. um 
Hubschrauber-, Lack- und mutmaß l iche F l ugmül l spuren ... E i n  schöner, großer runder 
Kre i s  i st n i cht dabei .  

4 .  Stch tungsumstande 

4. 1 .  Dauer 

Nun w i rd es w i eder etwas I nteressanter. Mi ndestens rund 1 / 3 al l er S ichtungen l iegen 
im Sekundenbere ich ! So verwundert es, daß d ie  I nnerhal b  di eser kurzen Zei t  
gemachten Beobachtungen fast immer für e ine k l are I dent i f i z i erung ausrei chen. Bei 
Kurzzei tbeobachtungen handel t  es s ich z.B. um Meteore, F lugzeuge (die rasch hinter 
Gebäuden etc. verschw inden) und andere F lugobjekte. Man kann wohl davon ausgehen, 
daß v i e le, wenn n i cht die meisten, Objekte n i cht a l s  UFO gem e l det worden wären, 
wenn der Zeuge s ie  hätte l änger beobachten können I Gerade F l ugzeuge und He l ikopter 
können be i Nacht aus best immten W1nke ln  betrachtet kurzze i t i g  abenteuerl i che 
Sche informen annehmen ... 
I mm erhi n: Manche S i chtungen dauern Stunden. H ierbe l  hande l t  es s ich meist um 
Stratosphären-Bal l ons bzw. P laneten. ln unserer Stat ist ik  1st jedoch keine 
Beobachtung enthal ten, die l änger a l s  e i nen Tag währte. 
An den Zei t angaben im Sekunden- bzw. Minutenbereich s i nd erfahrungsgemäß 
Abstri che zu m achen, denn auch h ier w i rd stark überschätzt ! 

20 Ni�t lights 9.87 - Nr. 1 39 

5� 

0� 

6-8 8- 1 0  1 0-

1 2  

4. 2. Uhrze t t  

1 2-

1 4  

Percentogas o r  Togesze1t ( 229) 

1 4-

1 6  

1 6-

1 8  

1 8- 20-

20 22 

Uhrzeit 

22- 00-2 2-4 

00 

4-6 

Absol ut ke ine Überraschungen zeigt d ie  T ageszei t-Kurve: D ie  S ichtungshöhepunkte 
l i egen zw i schen 20 und 22:00. Wie w ir noch sehen werden,  erg ibt s ich dam i t  e in recht 
übere i ns t i mmendes B i l d m i t  entsprechenden ausl änd i schen Stat ist iken. Das ist a l les 
kein  Wunder, ste l l en doch die  a l l erme isten Objekte nächt l iche L i chter dar. Daß d ie  
Kurve nach M i ttemach stark nach unten rutscht, l iegt ganz einfach an den 
Schl afgewohnhe i ten unserer Mi tmenschen. 

4. 3.  Mona t l i che Verte i l ung 

Auch die auf der gegenüberl i egenden Se i te dargeste l l te monat l i che Verle i lung bi etet 
k e ine Überraschungen: Erw artungsgemäß l i egt i m  Sommer der Höhepunkt,  doch kann 
s i ch das, w i e  di eses Jahr demonstriert, be i schl echter Wetterl age natürl ich ändern. 
D i e  Häufung im Januar ist übri gens auf zwei Österre i chi sche Sichtungswe l l en im Jahre 
1 979 und 1 984 zurückzuführen ( a l s  St imu l i  wurden Bal lons, Meteore und F lugzeuge 
erm i tte l t >.  K l are, ka l te Winternächte sow i e  Hysteri e ( Schneeba l l -Effekt )  s ind d ie  
Kofaktoren. 
Gut zu sehen i st der Abfa l l m i t  Zunahme von Wo l kenb i l dungen und der Schlechtwetter­
Peri ode im Apr i l .  
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4. 4. und 4.5.: Wetter 

Da w ir in den mei sten F ä l len keine spez i f i sche Angaben über d ie  Wetterl age bes i t zen, 
müssen w i r  davon ausgehen, daß dabe i keine ungewöhn l i chen Wetterverhältn isse 
herrschten. ln 3/4 al ler Fä l le  werden UFOs bei k larem b i s  le icht bewölktem Himmel 
gemeldet. Nur bei 3 % der S i chtungen war der Himmel vol lkommen verhangen I Und kein  
e i n z i ger Fal l ,  bei dem ein Objekt bei Nebe l gesi chtet wurde ! Kein Wunder a lso, daß der 
d i esjähr i ge Sommer noch kaum Si chtungsme ldungen hervorbrachte. UFOs im Zeugen­
si nne sche inen s ich demnach sehr häuf i g  über der Wo lkengrenze zu bewegen, worauf 
man auf w e i t  größere Entfernungen als  beri chtet, schl ießen muß (s.a. 2. 1 .3 .  
Sc!Jein!Jare Größen im letzten Hef t ) ! 
D i e  N iederschl ags-Statist i k  untermauert das Bewölkungsdl agramm: Daß man bei  stark 
bew ö lktem Himmel bzw. während es regnet oder schnei t ,  kaum etwa Party-Bal l ons 
(d ie, wie erw ähnt, rund 1 /4 a l l er Sichtungen ausmachen) steigen lassen w ird, l i egt auf 
der Hand. 
Zeugen-UFOs bevorzugen a l so k laren Himmel und schönes Wetter . . .  
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5. Der Zeuge 

5. 1 .  Zeugenzah l 

zeugenzohl ( 1 86 Fel l e) 
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Le i der Hegen uns re lativ wenig  Daten über die Si chtungszeugen vor. Das Hegt z.T. 
daran, daß ein großer Tei l der Fäl le aus aktue l l en und memorischen Gründen 
tel efoni sch bearbei tet wurde. ln v ielen Zei tungsmeldungen s i nd l e i der keine, oder n i cht 
a l l e  Zeugendaten enthal ten. Doch se lbst wenn wir a l l e  Zeugendaten (Al ter, Beruf usw . )  
besäßen, wären di ese n icht unbed ingt repräsentativ, ge langen doch oft nur F ä l l e  i n  d i e  
Presse, i n  denen sche inbar besonders "glaubwürdige" bzw. ·erfahrene" Beobachter (z.B. 
Pol i z i sten, Fernseh leute, P i l oten) eine Sichtung me lde ten . . .  ! Dennoch zeigt unsere 
Erfahrung, daß es den "typi schen· Zeugen wohl n icht gibt .  E i ne b i s  zu e inem gew i ssen 
Grade unbewuß te Proha I tung gegenüber dem Ungewöhn 1 ichen darf zwar vermutet 
werden, ist  aber me ist schwer zu bewei sen. E ine derart i ge Ha l tung ist jedoch kaum 
vom Bi  I dungsstand und nur zum Tei l vom Al ter abhängig (bei Jugendl i chen ist  d ie  
Phantas ie Im Durchschnitt v i e l le icht etwas ausgeprägter: Die  skurr i lsten Geschi chten 
erfuhren w i r von pupert ierenden Jungen). 
Daher entspri cht s i cher I Ich auch das ob ige D iagramm n i cht ganz der Rea l i tät, denn 
Si chtungen m i t  mehr als ein, zwei ,  dre i Zeugen werden von der Presse ernster 
genommen und daher eher veröffentl icht. Daß die Verw irrung jedoch Im g l e i chen Maße 
w ie die Zeugenzahl anstei gen kann, be legt die Feuerkuge l s i chtung vom Septmber 
letzten Jahres. V i e le Köche verderben eben auch in diesem Fal l  m anchmal  den Bre i .  
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E i nes haben w i r jedoch gelernt: Pol i z i sten, P i l oten, Astronomen und andere angeb l i ch 
"erfahrene" Zeugen s ind nicht unbedingt g laubwürdi ger a ls  "ei nfache" Hausfrauen oder 
Schu l k i nder. So dürften die meisten Pol i z i sten genauso weni g von beobachtender 
Astronom i e  verstehen, w i e  bei spie lsweise e i n  Schlchtarbei ter, der s i ch frühmorgens 
von der Venus narren läßt. Astronomen dagegen mögen die Stel lung der P l aneten und 
Sternb i l der am Himmel w i e  aus der Westentasche kennen, doch wenn s i e  e inem rot­
orange g l ühenden, lautlos schwebenden Party-Bal l on erbl icken, der n i cht in  das 
vorgegebene Himmelsb i l d  paß t, werden auch s i e  genarrt. . .  Und daß auch "erfahrene· 
P i loten se lbst von "gewöhn l i chen" Naturphänomenen getäuscht werden können, haben 
w i r n i cht nur in unserer letzten NL -Ausgabe geze i gt . . .  
F ür uns Erm itt ler hei ßt das, s i ch mit a l l en nur mögl ichen Himmelsphänomenen 
vertraut zu machen. Erst vor kurzem wußten d ie  Astronomen e ines P l anetariums n icht 
m ehr wei ter, als e ine Zeugin e i n  " Venus-UFO" m e l dete . . .  
Den " i deal en" Zeugen - gibt es ihn überhaupt ? Wenn man 1 .  an d i e  unüberbrückbaren 
wahrnehmungspsycho logischen Probleme bei Größen-, Entfernungs- und Geschw i nd i g­
kei tsschätzunngen und 2. an die oftmals kurzen Si chtungszei ten denkt,  s ind Zwe i fel 
berecht i gt. 
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5.2. Regi stri erungsart 

Auch die obi ge Statistik entspricht aus mehreren Gründen n icht dem tatsächl ichen 
Durchschni tt, denn w tr wären hoch erfreut ,  wenn mehr als 1 /4 a l ler Sichtungen durch 
Foto- bzw . F i lmmateria l  belegt würden. Das Ist j edoch l e i der n icht der Fa l l :  
1 .  Da ist w ieder einmal  d ie  Tagespresse (von der  w i r, w ie  gesagt ,  d ie meisten Fä l l e  
erhal ten), d i e  natür l ich Fäl le ,  bei denen Foto- bzw. F i lmmateri a l  vorl iegt, schon aus 
re i n  opt ischen Gründen bevorzugt. 
2. Auch CENAP l äßt sich gelegent l ich von opt ischen E indrücken l e i ten - dies schon 
a l l e in  zugunsten unserer Leser, d ie  l aut  unserer letzten Umfrage vermehrt 
B i l dmateri al  wünschen. 

Auch Radarfäl l e  müssen nicht unbed ingt e in  I nd i z  für die Ungewöhn l i chke l t  eines 
Obj ektes sein. Die aufsehenerregende Si chtung e iner j apan ischen Jumbo-Crew über 
Al aska demonstr iert d ies in  aktue l l er Wei se (s. NL Nr. 1 38). 

Nachdenk l i cht macht, daß die meisten angeb l i chen UFO-Fotos nur Verschwommenes 
ze i gen. Auch exist iert bis heute ke i n  gl aubhaftes Foto eines Außerird ischen ... 
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5.3. Beobachtungsort 

• im Fre i en 

0 i n/ouf Fahrzeugen 

� i n  Gebäuden 

Das obige D iagramm dürfte schon eher der Real i tät entsprechen, obwohl die Presse 
Sichtungen, die etwa von F lugzeugen aus gemacht wurden, eher aufgrei ft .  
Man beachte, daß mindestens 84 � der Beobachtungen I m  Freien erfo lgten und zugle ich 
in 89 � der Fäl le  ke i ne Geräusche wahrgenommen wurden ! 
Gew iß ,  aus Gebäuden heraus tst d ie  Sicht auf den Himmel  gewöhnl ich e ingeengt. 
Dennoch kann man davon ausgehen, daß s ich der Mensch tm Fre i en w esentl i ch 
ungeschützter empf indet. Auch e ine nächt l iche Fahrt im Auto führt n i cht zu e inem 
Gefühl  der Geborgenhei t, w i e  man es in  Gebäuden hat ! Im Gegente i l : Ein real 
st 1 1 1 stehendes Objekt,  w i e  z.B.  e in P l anet, w ird erst Im fahrenden Auto zur Bedrohung, 
da es den E indruck der E igenbewegung erwecken kann ... 

ln den nächsten Ausgaben von Nig!Jt L ig!Jts werden · t  
ausl ändischen Übersi chten v m e /oobook -Materi a l  

e r  en sol l . Anschl ießend werden dann d i e  l etzten b isheri gen UAP-Fä l l e  
z u r  Diskussi on geste l l t  werden. 
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Deutscher UFO-Sammer '87:  Kaum Sichtungen 

Der deutsche UFO-Sommer (besser: deutschsprach ig ,  denn e i ne Mel dung stammt aus 
Österre i ch)  w ar n i cht gerade übersäht von S ichtungs-Me l dungen - ke in  Wunder, denn i n  
d iesem Jahr sp i e l te das Wetter n i cht m i t. . .  Und w i e  aus unserer 1 1 -Jahres-Stat i s t i k  
hervorgeht ,  tauchen vorgebl i che UFOs m e i st h a l t  n u r  bei k l arem Himmel  a u f  . . .  
Daher brauchen w ir uns n i cht zu w undern, w enn e i n  Sprecher des regi onalen  WKurpfa lz­
Rad iow unseren Mi tarbe i ter Henke i n  e i nem Rundfunki nterv i ew am 2 1 .  September 
wbesorgt"  nach e i nem Rückgang von UFO-Meldungen fragte ... 

Ganze v i er Me l dungen - davon e ine aus Österreich - haben s i ch se i t  Apr i l i nzw i schen bei 
uns noch angesamme l t: Die ersten bei den Me ldungen - e i ne aus Herford, d i e  andere vom 
Wörther See aus Österreich - f anden berei ts i n  der Presse e i ne auch fddür uns 
befriedi gende E rk lärung. Und die anderen bei den Mel dungen ? 

* Da i s t  e i nmal  das "UFOW über Frankfurt . l n  dem Presseberi cht der "Neuen Presse" ist  
nur  von e i nem "krei srunden L i cht" d i e  Rede. Wären wir  a l le in  auf  d i ese l ap i dare 
l nformat ion angew i esen, hätten w ir d i e  Mel dung kurzerhand a l s  "unzurei c hende 
I nformat i on" e i nordnen müssen. Doch es kam ganz anders: Als uns d i e  Me l dung von 
unseren Kol l egen von der GEP aus Lüdenschei d  te lefonisch überm i tt e l t w urde, fragten 
w i r , w i e  üb l i ch ,  sog le ich bei der Redak t i on an. H.J. Köhl er von CENAP Mannhe i m  erfuhr 
denn auch Näheres: D i e  Beobachtung erf o l gte von Frankf urt-Gi nnhe i m  aus. Nähre Daten 
waren der Redakt i on n icht bekannt , nur daß die Beobachtungen "e i n  paar M i nuten l ang· 
gedauert hätten. Wi eder e i nmal  wurden w i r  m i t  sch l am i gen Presse-Recherchen 
konfront i ert. Doch der zuständi ge Pressemann eri nnerte s i ch, daß der F a l l "doch l ängst 
k l ar" se i :  D i e  Auf l ösung erbrachten e i nen T ag später e i n  paar Hobbygärtner, die aus e iner 
Gartenan l age in der Nähe des F ernseh-Turmes zur frag l i chen S i chtungsze i t  a l s  
Fre i zei tspaß e i nen roten Mode J i ba1 1 on hochgel assen hat ten. 
Man versi cherte uns, daß das B l att e i n  entsprechendes Dement i  gebracht hätte, doch b i s  
heute w arten w i r  und d i e  GEP immer noch vergebl ich a u f  d ie  Zusendung der 
entsprechenden Ausschn i tte . . .  

* Offen b l e i bt nur noch der "F a l l  Passau· . Grund dafür i st,  daß der  verantwort l i che 
Redakteur auf unsere Anfragen ke inerl e i  we i terführende l nfonnati onen mehr parat 
hatte. I m merh i n  mei nte er, daß das Objekt geblinkt habe ... Doch das kann m an i hm n i cht 
verübe l n ,  bekamen w ir d ie  Mel dung (über d ie  GE P )  doch erst e i ne Woche nach der 
Si chtung durch den geme i nsamen Ze i tungsausschni ttsdi enst here i n  . . .  
Anrufe be i anderen nahen Ze i tungen, der  Volkssternw arte sow i e  der  Luf tüberw achung 
erbrachten auch ke ine Aufkl ärung. 
Obw ohl F orm , S i chtungsdauer, F l ugverhal ten und B l i nken an e i n  F l ugzeug denken l assen, 
könnten d i e  darauf h i ndeutenden vorhandenen I nf orm at i onen auch a l s  ·ungenügend" für 
e i ne k l are I dent i f i z i erung gewertet werden. 
F az i t : Zwei  Bal lons, (vermut l i ch)  zwe i mal  F l ugzeuge - a l les andere a l s  aufregend, 
d ieses S i chtungshalbjahr i n  den deutschspachigen Gef i l den . . .  
H.J.Köhler . R. Henk.e 
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28. Apr i l  
B l e lefe ld, 
Westf a l en­
B l att 

>>Ufos« über Löhne 
Reste eines Wetterballons? 

LOhne (WBJCP). Viele Menschen 
konnten am Sonntag in Löhne 
(Kreis Herford) nur ungläubig zum 
Himmel schauen: Aus heiterem 
Himmel schwebten plutzl.ach drd 
jeweils etwa SO Meter lange, weiße 
Glasfaserbahnen wie Fallschirme 
zur Erde �eder. Für die ·unbe­
kannten Flugobjekte• hat auch das 
Lunfahrtbundesamt in Braun­
schweig keine zwingende Erkla­
rung. Die Experten vermuten, daß 
es sich um Reste eines geplatzten 
Wetterballons handelt. 

Dienstag abend sorgten Positionslichter für Aufregung 
UFO/ über dem Wörther See 
waren drei Bunde-sheer-Jets 

. .  Gegen 22 Uhr überq�oerten drei 
Flugobjekte in Dreie<:ksformation 

den Worther See in südliche Rich· 

tung" • • . ich habe deutlich Positions· 

lichter gesehen · · .  so und ähnlich 
machten d1e Anrufer auf das ihrer 

Meinung nach unerklarliche Phäno· 
men aufmerk sam. Und ein besorg· 

ter Wort her·See·Anrainer glaubte 
überhaupt ein UFO gesehen zu ha· 
ben. 

Beim Verte1digungsministenum 

in Wien klarte man gestern nach e1· 
ner VZ·Anfrage auf . . . Das waren 

DREI MYSTERIÖSE Flugobjekt e über dem Wörther 
See sorgten Dienstag abend für Aufreg ung.  Oie Telefone 
in unserer Redaktion l iefen heiß, sogar von UFOs war die 
R ede. Ein Anruf beim Verteidigungsministerium klärt e den 
Sachverhalt: Bundesheer-Jets vom Typ Saab 1 05 Oe 
befanden sich im Nachttraining.  

drei  Saab des Bundesheeres. d ia  
Nachtflug trainiert haben . · ·  Wenn 
das Wetter es zuließe. wurden sot· 

ehe Trammg se•nsatze oft zw1schen 
Einbruch der Dunkelheit und 22 Uhr 

geflogen. 

. .  Me1st unbemerkt von der Bevol· 
kerung· · .  so der Pressesprecher 
D1enstag allerd . ngs

. 

sorgten s•e)G r 
Aufregung .. Das lag an der k�ren 
Nacht mit bester S<cht . "  

5. Jun i ,  Kärnten (A) ,  Neue Vo lksze i tung 

1 4. Ju l i  
Frankfurt 
Neue Presse 

1 0. August 
Passau 
Neue Presse 

Wenn ein Wo durch die Nachtluft saust 
ltun � Mitternacht, em lflemkla. 

rer Himmel wölbt sich über Frankfurt. 
PlöUlicll. sehen ein� Anwohner in 
Glnnbdm etn lael.lru.Ddes I..leht, d .. 
aut'den P'ermehtunn zu1l1ect, Inan an­
hält, dann weiterdu.t. Ein Ulb auf 
Sdppvilite? ,.Kein au.8erpwöluillches 
Flucobjeld eestehter' , lautet der Nep­
tlv-Bescheid der Bundesanltalt ftir 
Flugsleherunc. Diese Auskunft hat 
Pressesprecher HaN-Ulrieh Ohl $Chon 
oft ,eceben, deDD immer 'lrieder errei­
chen llua Melduncen über mysteriöee 

BOCHLBERG 
.,UFO" leslc:hiet 

Lichter am Htnurlel ;.Als vor einem 
Jahr ein Meteorit in die Atmocphire 
eindranc, bekamen wlrvierzll Anrufe, 
und jeder besebrieb etwas anderesw. 
So hatte einer elll brennendes Fl�­
z.e� zu Boden Aürz.en tteben, ein an­
derer ichwor SteiD und Bein, daß hin· 
ter dem IG-Farbcn-HochbaUI ein Ufo 
gelandet sei. Das tllegende Ueht über 
dem Fernsehturm luann laut Ohl eine 
atmoap�e Spiegelung oder der 
Seheinwer*r e�bubschrau­
bers �wesen sein. · al 

Crell schlmmemd, rautecflSrml1 und mi· nutenlang am Firmament vibrierend (be­
vor n im SturzDuc abtauehte), � ist � 
stem früh gegen" 7.30 Uhr etn On bekann­
tes Flugobjekt (UFO) von Büc:hlberg aus 
über dem a.yersber, in Richtung 
Freyung gesehen worden. Weder Polizei 
noch Fl!Jisieherung und Wetterdienst 
konnten die Erscheinung jedoch bestäti­
gen. 
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Rückschau 

Wer zweimal ein · uFo· steht. dem glaubt man nicht _ _  _ 

Zyr Sichtung ejner japanischen Jumbo-Crew am 1 7  1 1.66 über Alaska <s. NL 7.87) 

1. Bericht Ph l l l l g Klaas 

Vorbemerkung. 

I nzw i schen l i egt uns der Beri ch t  von Phi l l ip K laas aus dem Sceptical lnquirer vom 
Sommer 1 987 (5.322 f f )  vor. K l aas w ertete e i ne umfangrei che Stud i e  der FAA zu den 
Vorfä l l en aus und zog daraus se i ne e i genen Schl üsse. Um uns n i cht dem immer w ieder 
geäußerten Vorwurf, w i r w ürden uns zu sehr w iederho l en, auszusetzen, w o l l en w i r  uns 
m i t  e i ner kurzen Zusammenfassung begnügen: 

1 .  Während des Vorfal l s  des 1 7. November 1 986 nahm das w e i tre i chende Radar der 
USA F I FAA kurzfri s t i g  e i nen E i nze l b l i p  in der Nähe des Echos der Boing 747 auf, 
während der P I  J ot mehrere "UFOs" sah. 
Die FAA - Analyse ze i gte, daß der "UFO" -Bl i p durch ein Phänomen zustande kam, das man 
"unverbundenes primäres nachzei chnendes Z i e l "  nennt. Das he i ßt, es hande l t  s i ch dabe i  
um e i ne ze i tversetzte W i edergabe des vom F l ugzeug ausgestrah l ten S i gnal s, das  s i ch am 
F l ugzeugkörper br i cht. Laut den Angaben des FAA - Spez f a l l sten O.S.S i mante l  sind diese 
unverbundenen primären Echos nicht ungewö!Jnlic!J und entstehen durc!J die kritisch 
angesetzten Reaktionszeiten . bezOglic!J des im Flugzeug eingesetzten 
Transpondersystems . . und dem Ziei- Vebindungssc!Jaltkries inner!Jalb der eingesetzten 
Radarausrüstung 

2. l n  dem FAA - Bericht w ird der Captai n  Terauchi a l s  "UFO-Wiederhol er· beze i chnet, der 
vor dem 1 7. November bere i ts zwei ( ! ) w e i tere "UFO"-Sichtungen hatte . . .  
Der JAL - P i  Iot  i st von der außeri rd i schen Herkunft der Obj ekte überzeugt. . .  

3.  T erauchi bekannte, daß er daran g l aube, daß s ich das HMutterschi ffH s e l bst in e ine  
günst i ge Pos i t i on brachte, um am " dunke l sten ( öst l i chen) Tei l  des H im me l s" z u  
ersche i nen, w e i  I H i ch denke, d a ß  s i e  n i cht gesehen werden w o l l en.H D a s  befäh igte das 
"UFO" se inersei ts die 747 "vor dem Sonnenuntergang zu sehen und dam i t  a l l e  unsere 
Bewegungen zu kontro l l i eren." ln se inem Bericht drückte der P i l ot se ine Hof fnung aus, 
daß " w i r  Menschen in der nahen Zukunft m i t  i hnen zusammentref fen w erden.· 

3.  T erauchi bemerkte in se inem Ber i cht, daß se i ne F lüge über Al aska "gewöhn l ich  am 
Tage statt f i nden und es schw i er i g  i st,  i rgendw e lche L i chter l n  der Dunke lhe i t  zu 
i dent i f i z i eren." Z.B. erwähnte er, L i chter e i ner P i p l e l ine-Pumpstat ion über Al aska 
gesehen zu haben, die vom Schnee der Berge ref l ek t i ert worden waren und ihn zunächst 
auch verw i rrt hatten. 
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Am 1 1 . Januar 1 987 f l og er von Par i s  nach Anchorage und beobachtete L i chter i n  
demse l ben Gebi et: " W i r  sahen i rregu l är pul s i erende L i chter i n  dem großen schwarzen 
F l eck vor uns. D i e  Entfernung betrug fünf Me i l en. Es schi en ein Raumsch i f f  zu sein ,  e i n  
UFO." 
Weni ge M i nuten später kam e i ne erneute S i chtungsmel dung. Da auf dem Bodenradar 
n i chts zu sehen w ar, schl oß s i ch Terauchi  später der FAA -Me i nung an, w onach er auf 
L i chtsp i ege lungen k l e i ner Dörfer an E i skr ista l l wo lken here i ngefal l en w äre. 
I nteressant i st,  daß zwei wei tere F l ugzeuge, d i e  sich zur selben Z e i t  in dem Gebiet  
aufh ie l ten, n i chts Ungewöhnl iches beobachten konnten. 

4. E i ner der be i den anderen Air l i ner f l og auf entgegengesetz tem Kurs, aber auf g l e i cher 
F l ugbahn w i e  d i e  JAL -Masch i ne dahi n. ln südöst l i cher R i chtung, in d i e  Terauch i zu 
d i eser Ze i t  sah, beobachtete er zu letzt e in  he l l es L i cht. Doch genau in d i eser R ichtung 
stand etwa 12 Grad über dem Hor i zont der he l l e P l anet Jup i ter. Von Terauch is  Standort 
aus sol l te der hel l e  P l anet während des Vorbe i f l ugs be ider Maschi nen vor dem anderen 
F l ugzeug erscheinen. Aber Jupi ter stand we i t  rechts von der anderen Maschi ne, w ährend 
deren Crew nach L i nks zur JAL sah. Terauchi beri chtete in d i eser Pos i t i on n i em a l s  von 
e inem · sehr hel l en Stern" w i e den Jup i ter .. . 

5. Der F l ugi ngenieur der JAL - Maschine sagte, er habe das " I n i t i a l -UFO" f ünf b i s  zehn 
M i nuten l ang in 1 1  Uhr-Posi t i on gesehen. Das z w e i te "UFO" , das er sah, war "abso l ut 
anders· und v i e l  w e i ter l i nks in 9 Uhr-Pos i t i on 30 b i s  40 Mi nuten lang zu s ehen. Tsukuba 
beschr i eb das erste Objekt als e i ne Trau/Je von L ic!Jtern . . .  sic/J wellenf(JrmiQ /Jeweqend. 

Es sei unmöqlic!J gewesen irqendeine besondere Gestalt auszumac/Jen. 

6. Copi l ot Tamefuj i ,  der d i e  747 zur Ze i t  der ersten S i chtung steuerte, bestät i gte d i e  
Aussagen des F l ug i ngeni eurs, w onach das erste Objekt "vö l l i g  versch i eden" v o n  den 
späteren, w e i ter l i nks stehenden, war. Er beschr ieb s i e  w i e "zwei  k l e i ne F l ugzeuge" . A ls  
er gefragt wurde, ob er d i ese L i chter deutlich anders a l s  d i e  Ersche i nung e i nes Sternes 
betrachten w ürde, antwortete er: "Ne i n. "  

7. Als man den Cop i l oten auf d ie Ze ichnung Terauch i s, d ie  e in g i gant i sches, 
wa lnußförm i ges "UFO" ze i gte, verw i es, antwortete er: " I ch sah n i chts derg l e i chen, aber 
w enn man d i ese L i chter m i te inander verb i nden w ürde, käme e i n  so g i gant i sches Objekt 
heraus . . .  " 

8. Terauch i charakter i s i erte d i e  ersten bernsteinfar!Jenen-wetßen L ic!Jter so, a l s  
eri nnerten s i e  i hn a n  Brenner von Jet f l ugzeugen oder Ral<etenmotoren . . .  

9. l n  se i nem Beri cht sagt e  er aus,  daß e i n ige M inuten nach der ersten Wahrnehmung 
"völ l i g unerwartet zwe i  Raumschi ffe d i rekt vor ihnen anhie l ten und L ic/Jtstra/}len 

Oervorsc!Jossen Das Innere des Cockpits wurde !Je!! erleuchtet und ich  f üh l te Wärme 
auf meinem Gesicht.H Außer Terauchi habe an Bord jedoch n i emand entsorechende 
Wahrnehmungen geme ldet ! 
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1 0 . Al l e  dre i Crew�M i tg l i eder bestä t i gten e i n  sehr schwaches Radarsi gnal  auf dem 
Wet ter_radar, das

. em etwa acht Me i l en ent ferntes Objekt ausw i es. Der F l ug ingeni eur 
beschrl eb das ObJekt a l s  nicht ein Fleck. sondem eher fließend Kl aas meint dazu daß 
e� s i ch dabei w i eder um Echos an E i skristal l wo lken gehandel t  haben könnte, in denen 
s 1ch  der etwa 1 2  Grad über dem Hori zont h inter dem F lugzeug stehende he l l e  Vo l l mond 
gesp iege l t  haben könnte. K l aas s i eht dar i n  e i ne E rk l ärung für die periodisch 

.
�u�leuchten�en L ichter A l s  das F l ugzeug aus den E i sw o l ken herausf log und das 
l n l t l a l -UFO verschw and, suchte Terauchi den H i m m e l  ab und st ieß so auf Jupi ter und 

fo l gerte daraus, daß d ies das ursprüngl iche "UFO" sei .  

Zum Sch l uß w e i st K l aas darauf h in, daß auch J.A.Hynek bestä t i gte, daß selbst erfahrene 
P 1 l oten s i ch von a l l täg l ichen ( astronom i schen ) Objek ten täuschen l i eßen wobei w ir von 
CENAP i hm aufgrund unserer Erfahrung m i t  deutschen Fä l l en nur �o l l  zust immen 
können. 

Übersetzung: W. Weiter 
Zusemmenfassung: R. HenKe 

2. CENAP-Recherchen 

Aufgrund der K
.
: i t �k in

. 
Skyw__eek ( s. �Pressest i mmen" ),  wonach unsere Bewertungen 

n �cht bew e i skraf t l g  se1 en, fuh l ten w 1r uns dazu aufgerufen, wei tere I nformati onen 
e mzuho l en: Da auch l aut den obigen Aussagen ( s.a .w.u. )  zum indest für d ie  I n i t i a ls ichtung 
e i ne Nord l i chtersche i nung in grei f bare Nahe rückt ,  w urden wei tere I nformationen dazu 
e i ngeho l t. 

Anfrage be i m  K i ppenheuer- l ns t t tut  fn Fre i burg 

Auf unsere Anfrage betreffs besonderer Sonnenak t i v i täten am 1 7. 1 1 . 1 986 erh ie l ten 
w i r  d i e  Auskunft ,  daß nur zu Begi nn des November e i ne  k l e i nere Ak t i v i tät  m i t  e iner 
Grupp� von 1 2  s

.
onnenf l ecken verze i chnet wurde, d i e  j edoch ke i ne Stei gerung von 

Nord l l cht-Ersche mungen zur Fo lge hatte. Auch d i e  gemessene Rad i oakt iv i tätsrate war 
nur ger i ngfüg i g  erhöht. 
Auf die Frage, für we lche Ange l egenhe i t  w i r  d i ese Auskünfte benöt igten, wurde unser 
1 nform�n t  - Prof. v. A l l ersi eben - über d ie  Beobachtung sow i e  den Beobachtungsort in 
Kenntms gesetzt.  Daraufh in  wurde uns m i tgete i l t ,  daß unabhängig von der 
Sonnenakt iv i tät  in j ener nörd l i cher Bre i te  fast täglich Nord l i chtersche i nungen zu 
beobachten s i nd. 

H.J. Köhler , CE� Monnhelm 

Aufgrund der zusät z l ich gewonnenen I nformat i onen, sehen w i r  uns dazu veran taßt,  d ie 
zuerst von H.J. Köh l er ( CENAP !1annheim ) aufgeste l l te  Po J ar l  i cht-Hypothese zu e iner 
mu l t i �unk t i ona l en Erk l ärung zu erwei tern. Wir haben zwar auch jetzt  ke ine endgül t i gen 
Bew e1se ,  doch hal ten w ir d i e  I nd i z i en für ausre i chend, um d i esen "spek takul ären· Fa l l  
absch l ießen z u  können: 
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Hehrfaktoren-Erk l ärung 

Es sche int  s ich auch in d iesem Maufsehenerregenden" F a l l e i ne Mehrfach-Erk l ärung 
anzub ieten: Wieder e i nmal  kamen mehrere unab!Jängige Faktoren zusammen, die erst i n  
ihrer kausalen Verknüpfung z u  e i nem ·sentas t i onsber icht" führten: 

1 .  Da scheint  zunächst e i ne gew i sse Pr�poslt/onsh�ltung beim Captain der JAL ­
Maschi ne vorzul i egen: Es ist  n i cht nur höchst ungewöhn l i ch, daß jemand g l e i ch dre ima l  
h intere i nander e i ne UFO-Mel dung abgibt ,  sondern daß d ies auch noch e in  erfahrener 
Verkehrsp i l ot  tut. . . !  Nach unseren Erfahrungen verwei sen die a l l ermei sten 
Mehrfachs i chtungen auf e i nen Schw i nde l .  E i n  so lcher ersche int uns in diesem Fa l l 
jedoch so gut w i e  ausgesch l ossen, denn wel cher Jumbo-Pi lot setzt schon seine 
hochdot i erte und hochangesehene Posi t i on für e i nen Schw indel aufs Sp ie l  ?( ! ). 1 m  
übri gen s ind d a  j a  noch d ie  Aussagen der be i den übri gen Crew-M i tg l i eder, d i e  s ich 
zum i ndest te i l we i se decken. Jedoch sche int  Terauch i der Raumschi f f-Theorie deut l i che 
Sympath i e  entgegenzubri ngen, so daß man zum i ndest von e iner emotionalen 
Vorbel astung ausgehen kann. 

2. Da s i nd d ie  " om i nösen" 1/�d�rechos , d i e  j edoch nur in Zusammenhang m i t  der 
Beobachtung der Crew ein besonderes Gew icht erha l ten. Ohne die Beobachtung wäre 
n i emand auf die I dee gekommen, nach · myster i ösen" Radarz ie len zu suchen . . . ! 

3. Da i s t  d i e  ffonstrosität des ersten Objektes: Auf den ersten B l ick ersche int es so, 
a l s  ob k e i n  natürl iches Objekt für e i n  E twas von doppelter Flugzeuggröße 
verantwort l i ch gemacht werden könnte . . .  

4. Da i st d ie  Unerf�hrenheit sow oh l  des P i  loten, a l s  auch des "Ent l arvers· K l aas m i t  
Pol arl i chtern. B i s  j etzt wurde unsres Wi ssens noch kein "UFO" -Ber i cht a l s  
Nord l i chtersche i nung gedeutet [Wir  l assen uns von unseren Lesern gern korr ig ieren]. 

5. Da i st das " abgedroschene" Vorurteil, daß erfahrene Piloten nicht zu 

täuschen seien . . .  

6. Da stehen zutallig in Flugrichtung zwei helle Pl�neten (Jup i ter und MarsL 

Stat i s t i sche Erw artung kontra UFO -Ere i gn i s  

Wie hoch ist  b e i  sov i e l  zufällig zusammen w i rkenden, vonei nander unab!Jängigen 
Fak toren d i e  Wahrsche in l i chke i t  für e i n  Zusammentreffen a l l  d ieser Fak toren ? Gehen 
w ir die e i nze lnen F aktoren einmal  durch: 

I. Daß Nord l i chtersche inungen in nörd l i chen Bre i ten fast täglic!J zu sehen s ind, haben 
w i r aus sachkundi ger Hand erfahren. Nehmen w i r  zugunsten der Crew jedoch an, daß s i e  
nur a l l e  5 T age erschei nen, erg i bt s i ch e i ne Ant i zufa l l swahrsche i n l i chke i t  ( AZW) von 
etwa 5: 1 
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I I .  Obwohl  d i e  oben erwähnten Radarechos l aut FAA - Angaben nic!Jt ungewö!Jnlic!J 
ersche i nen sol l en, gehen w i r unter Berücksi cht igung des Umstandes, daß erst d i e  
otJtisc!Je Beobachtung der Crew zu Radartarget-Nachforschungen führte ,  von e i ner 
Wahrsehe in 1 i chke i t von 1 0: 1 aus. 

1 1 1 . Nehmen w i r  we i ter an, daß s i ch e i ne unbew ußte Präpos i t i onsha l tung bezüg l i ch der 
Akzeptanz außergewöhn l i cher Phänomene nur bei jedem zehnten P i l o ten f i ndet, kommen 
w i r  w i eder auf e i ne AZW von 1 0: 1 .  

I V. Sch l i e ß l ich i st da noch d i e  Chance abzusch3tzen, daß an irgende i nem be l i eb igen Tag 
ausgerechnet in S i chtri chtung he l le P l aneten erschei nen. Wir übersch l agen die AZW 
d i esma l  m i t  5: 1 .  

Ergebn i s: Da w i r es m i t  vonei nander unabhängi gen Faktoren zu tun haben, müssen w i r  d i e  
e i nz e l nen Wahrsche i n l i chke i len m i te i nander mult ip l i zieren, wom i t  w ir auf eine AZW 
von 1 :2500 kämen. Das h ieße übertragen, daß w ir 4 b i s  5 mal h intere i nander e i ne 6 
würf e l n  müßten, um zum sel ben Ergebn i s  zu gel angen. Spräche das a l l es nicht für e i ne 
ec!Jte UFO-Wahrnehmung ? Ke i neswegs: Geht man von der Zahl der P i l oten, d i e  nachts i n  
nörd l i chen Bre i ten unterw egs sind, sow ie von der Anzah l der von diesen absol vierten 
F l ugstunden aus und häl t  s i ch vor Augen, daß spektakul äre Beobachtungen von 
Berufsp i l oten nur a l l e paar Jahre gemel det werden, kehren s i ch d i e  
Wahrschein l i chke l ts-Erwartungen f ü r  e in  Zusammentref fen der eben genannten Fak toren 
rasch um: Wenn w e l tw e i t  Hunderte von Crews i nsgesamt Tausende von F lugstunden i n  
nörd l i chen Zonen h i nter s i ch bri ngen, erscheint  e s  n icht mehr verwunderl i ch,  wenn 
i rgendw ann eine von ihnen auf ein Nord l i cht hereinfä l l t ,  noch dazu, wenn der Pi Iot  
unbew ußt von  der  E x i stenz auß er i rd i scher Raumschi ffe überzeugt zu se i n  scheint . . . !  Ja, 
es muß geradezu verwundern, daß in der 40jährigen "UFO"-Gesch l chte, n i cht  we i tere 
" Po l ar !  i cht-UFOs" geme l det w urden ( oder so l l te sich h i nter einzelnen S i chtungen dieses 
Naturphänomen b i s l ang unerkannt verborgen hal ten . . .  ?) ! 

Aufgrund der vor1 1 egenden Beobachtungen ( we/lenförmige_ gestaltlose L ic!Jtertrauben,· 
bernsteinfarbenes 6/ü!Jen_ fließendes Obj ekt auf Radarschirm )  s i nd w ir - entgegen 
Ph i l l i p  K laas - w e i terh i n  von der Po larl icht-Deutung überzeugt. Daß d i e  Crew,  nachdem 
das Hauptobj ekt - näm 1 1 ch die Nordl ichterscheinung - verschwunden w ar, auf 
m i ndestens e i nen hel l en P l aneten ( =  Jupiter) aufmerksam wurde und diesen dann mit 
dem "Po lar l i cht-UFO" in direkte kausal e  Beziehung setzte, ändert nichts an unserer 
Deutung, denn ohne das mutmaß l i che Pol arlicht-Phänomen wären die he l l en P l aneten 
vermut lich entweder gar nicht ,  oder als solche erkannt worden . . .  Die Situation erinnert 
an d i e  Ereigni sse von Messe ! aus dem Jahre 1 982 (s. NL 8.87): Auch dort wurden nach 
Verschw i nden des Hauptstimu l us mehrere natOrlic!Je (astronomische ) Objekte m i t  
d i esem g l e i chgesetzt .  F az i t: Natür l i che Obj ekte können - ste 1 1 t  m an s t e  t n  e t nen 

neuen Kontekt - e 1 ne neue Bedeutung erha l ten. 

CENAP hat dam i t  d i e  Pal ette der "UFO"-Stimul i um e in  wei teres erweitert - aber es 
wird best immt n i cht  das letzte sein . . .  ! 

R. Henke 
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Szene 

I I . Arbe i t stagung zw i schen 6EP und CENAP am 1 6.8.  in Mannhei m  

D i e  ! ! . d ies j ähr i ge Arbe i tssi tzung zw ischen der GEP ( Gese l l schaft zur Erforschung des 
UFO-Phänomens) aus Lüdensche id  und l:cNAP sol l te v .a. d i e  von R.Henke im NL 5.87 
vorgebrachten Kri t ikpunkte zur gemeinsamen Tagung vom Apri l k l ären. 
zunächst j edoch wurde über zwei Stunden l ang über d�n GEP -Fal l Radevorm w a l d  (s. 
NL 8.87) diskut i ert.  Aufgrund des H inwelses des M i t i nhabers der Gaststätte, vor deren 
G i ebe l das große Objekt vorbe i gef l ogen sein so l l ,  wonach zweirotor i ge Hubschrauber 
" häufig" über dem Ort f l i egen sol l en, wurde die He l i kopter-Deutung auch für die GEP 
wieder aktue l l . Über E i nzelhe i ten, wie z.B. d ie genaue F l ugbahn des Objektes, gab es 
unterschied l i che Vorste l l ungen. Der Fa l l w i rd zur Ze i t  von unseren Lüdensche i der 
Kol l egen w e i ter untersucht. 

. . 
Man ein igte s i ch darauf ,  daß man in Zukunft neue I nformat i onen, d i e  e i nen Fa l l m e mem 
anderen Licht erschei nen l assen könnten, vor e i ner Veröffen t l ichung m i t  den Ko l l egen 
der j ew ei ligen Erm i t t l ergruppe auszutauschen. Wie s ich zeigte, gab es versch i edene 
Auffassungen darüber, was man unter entsprechenden I n form at i onen verstehen so l l : Da 
CENAP seine F a l l e i nschätzung a l le in  aufrund der Objektbeschre ibung durch den Zeugen 

vornahm ( und daher zusätz l ichen I nformati onen, wonach es entsprechende 
Hubschrauber-Bewegungen über dem S i chtungsort gäbe, k e i n  besonderes Gew icht 
beimaß), sah es ke inen Grund, d i ese für sie nebensäch l iche I nformat ion wei terzugeben. 
Dennoch w ar m an s i ch darin e in ig: So l l te e ine Gruppe zu e iner anderen Fa l l -E i nschätzung 
ge l angen, w i rd man d ie  D i skuss ion zukünft ig  im Organ der fa l lbearbe i tenden 
Organisat i on führen. Be i de Organ i sat i on erk l ärten s i ch bere i t ,  dazu entsprechenden 
Raum zur Verfügung zu ste l l en. 

Ansch l ießend w urden von der GEP R. Henkes Kr i t i kpunk t e  zur D i skuss i on geste l l t. 
Henke bedauerte dabe i ,  öffen t l i ch Wertungen über diese Organisation ausgesprochen zu 
haben und erk l ärte, s i ch zukünft ig  jeg l i cher Wertung über unsere Ko l l egen von der GEP 
zu entha l ten - d i es schon al l e i n  aus re in  forma len Gründen. 
Es  ste l l te s i ch bei e i nem k l ärenden Gespräch heraus, daß mancherl e i  gegense i t i ge 
Kri t iken auf M i ßverständni ssen beruhten. So akzeptierte man, daß unterschied l i che 
Que l l en auch verschiedenart i ge Befragungsmethoden rechtferti gen ( w i e  sich anhand 
e ines Verg l eichs der CENAP- und GEP- Fal lstat i stiken ze igt ,  ge langen beide Organ i ­
sationen zu f ast  i dentischen Ergebni ssen und Bewertungen. - Dazu mehr i m  nächsten 
NL ). 
Al les in a l l em e i nigte man s i ch darauf, das "Kr i egsbe i I zu begraben· und versprach, s ich 
in Zukun f t  öffent l i ch n i cht mehr gegense i t i g  zu d i skredi t i eren, sondern statt dessen 
re i n  sachbezogen zu argument i eren. Das war das v i e l l eicht erfreul ichste Ergebni s  dieser 
Aussprache. 

Die GEP kri t i s i erte dann ein i ge Punkte der Nl - Aufm achung. Z.B. suggeri ere die 
Erwahnung des Spiegel s  1m l pressum, der gesamte Absatz < CENAP-Aufga/Jen und 
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Ziele ) se i ehemals  in d iesem Magaz i n  ersch i enen. Da d ieser E 1ndruck tatsäch l i ch 
entst

_
ehen könnte, haben w i r  nach gründl icher Überlegung d iese Que l l e , we lche s ich nur 

auf e men Begr i f f  ( UFO-Kulte ) bez ieht, entfernt .  

Es  wurde auch über verschiedene Begr i f fe ,  wie UFO-Forscher , d iskut i ert. Da n icht 
j eder d ie Hynek'sche Def i n i t ion des UFO -Begr i f fes kenne, könnte der Gebrauch des 
Wortes zu  M i ßverständnissen führen, argument i erte R.Henke. Andere St immen von 
be i den Organ i sat ionen p l ädierten dagegen für e i ne we i tere Verwendung: Der Begri f f  sei  
kurz und hätte trad i t i one l l en Charakter; zum i ndest könne man ihn · intern· 
w e i terverwenden. 

We i ter ste l l te s i ch die Frage, ob man zwe i fe l ha f te Fal l -Deutungen, w i e  sie z.B. 
JUFOF zum CE i i i -Fa l l L i v i ngston veröf fent l i chte, ohne kritischen Kommentar 
s�ehen __ l assen könne. Es ste l l te s ich heraus, daß es dazu untersch ied l i che Me i nungen 
g 1 bt .  w.ahrend

. 
CENAP auf Wunsch e in iger Leser den Passus Die In/Ja/te der Beiträge in 

NL mussen mc!Jt unbedingt mit den Auffassun.r;en der Redaktion. . .  übereinstimmen aus 
d�m l_mp�essum e�tfernte, druckt d ie  6EP e i ne ähnl ich  l autende F ormu l ierung ab, auf 
d J e  s1e s 1 ch auch 1m Fa l l e  L iv ingston, oder etwa Fat ima, beruft .  Al l erdings betont d i e  
GEP . "Ferndeutungen· abzulehnen. Natür l i ch ist  d ies e i ne i nterne GEP -Angelegenhei t, i n  

d e r  s 1 ch aussch l i eß l i ch unsere Lüdensche i der Freunde gegenüber dem Leser 
verantworten müssen. 

G. Hosb l eck von der 6EP g ing auf d ie  Erk l ärung der "Landespur· von D e l phos durch R. 
Henke, wobe i i hn störte, daß s i ch d i e  verwendeten Ana lysenwerte nur auf o, 1 % des 
Gesamt�_ateri_a l s  _bezogen. N imm t  man j edoch an, daß der Rest m i t  dem Umgebung 
(Boden) uberemst 1mmt,  so wäre d ies jedoch ega l .  E i n  von ihm befragter Professor und 
Landw i rt ste l l te fest, daß es Dünger m i t  der 2: I :  I -Zusammensetzung der E l emente Ca: 
K:Hg g i bt,  d i e  ggf. auch st i ckstor l os se i n  können. · 

R Henke ( Dieser BeriCht wuroo Im E inverständn is mit oor OEP veröffentl icht) 

Leserforum 

Es haben s ich in  der Erm i tt ler-Szene e i ne Re ihe von Begri ffen e ingebürgert, über deren 
Aussagegeha l t  und Gebrauchswert man untersch ied l icher Me inung se i n  kann: 
UFO, UAP, UFO-Forscher, (s.o. ) usw.  
Der Begr i f f  U F O  i s t  in  der bre i ten Bevölkerung, aber auch in  den Med ien, stark affekt iv  
b�setzt :  V i e l e  denken sog le ich an  außerirdische Raumsch i f fe, wenn s i e  den Begr i f f  
horen. Daher ha t  j a  CENAP vor l anger Ze l t  den  UAP-Begr i f f  (Unbekanntes 
atmosphär i sches Phanomen) gewäh l t . Es ste l l t  s i ch daher die Frage, ob man den UFO­
Begr i f f  trotzdem ln  Zusammensetzungen wie UFO-Forscher verwenden so l l . 
Nach J.A.Hynek Ist  e in  UFO d ie  m i tgete i l te Wahrnehmung e ines ObJektes, das n icht nur 
vom Zeugen, sondern auch vom qua l i f i z i erten Erm l tt l er un ident i f i z ierbar b le ibt. Wi l l  
man - w ie etwa unsere Ko l l egen von der GEP - den UFO-Begri f f  d i f ferenz iert 
verwenden, muß man zw i schen UFO 1 m  Zeugens inn und UFO 1 m  Erm i tt l ers inn 
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untersche iden ( i n d iesem Fa l l in UFO i . w.S.  bzw. UFO Le.S. ). Da j edoch fast a l l e  
untersuchten Fä l l e I FOs be inha l ten, wäre man nach der ob igen Def in i t i on von Hynek 
ke in  UFO-Forscher. Doch ist der Begr i f f  Forscher überhaupt statthaft  ? Im Grunde 
l e i sten w i r  doch eher die Arbe i t  von Kr i m i na l i sten, und ke in  Kri m i na l i s t  würde s i ch 
Forscher nennen. Daher wurde vorgesch l agen, ganz neutra l von Untersuchern bzw. 
Erm f tt lern zu sprechen und dabe i den v i e l  strapazierten UFO-Begr i f f  ganz 
wegzu lassen. 
E ines dürf te s icher se in: Werden Begr i ffe w i e  UFO oder gar UFO-Forscher in der 
Öffent l i chke i t  verwendet, kann das sehr l e i cht zu M i ßverständnissen führen. Auch der 
Begr i ff  Forscher w i rd a l lgeme in  wen i ger im S inne von nac!J forschen, sondern 
hauptsäch l i ch in der Bedeutung von er forschen verstanden. Wir er forschen j edoch 
weder UFOs i .e.S. , noch UFOs i .w .S . :  Erstere s ind uns n icht zugäng l i ch, und le tztere 
bedürfen ke iner Er forschung. 

Der Begr i f f  UAP, der von uns nur im Hynek'schen S inne, d.h. a ls  UFO i . e.S . ,  verwendet 
w i rd, kann zu M i ßverständn i ssen führen, suggeri ert doch die Zusammensetzung 
Atmops!Järisc!Jes Phänomen e i ne meteoro l og i sche Ersche inung. Auch s ind n i ch t  a l le  
Erschei nungsbi lder von UFOs i . e .S. erfaß t ( z.B. sog. Landespuren oder Phänomene, d i e  
außerha lb der Atmosphäre in  E rsche inung treten ) .  

A .  Hendry d i ferenz iert den UFO-Begr i f f i m  Erm i tt ler-S inn we i ter, indem er zw i schen 
Near IFOs , Pro/Jiematic UFOs , Good UFOs und Best UFOs spr i cht Grob gesagt 
bedeutet das: Je mehr Merkma 1 e e iner Beobachtung auf bekannte Phänomene sch 1 i e ßen 
l assen, desto eher versch iebt s i ch die E inte i l ung i n  R i chtung Near IFOs . Natür l i ch i s t  
i n  d iesem Fal l der Wi l l kür Tür und T o r  geöf fnet;  andrerse i ts ist  man nach Absch luß der 
Erm it t l ungen n icht gezwungen, nach e i nem Schwarz-We iß-Schema ( I FO kontra 
UFO/UAP) zu werten. 

Auch der CENAP-Begr i f f , den w i r  schon aus trad i t ione l len Gründen n i cht  verändern 
wol len, bes i tzt n i cht nur grammat ika l i sche ("Erforschungsnetz• ) Schwächen, sondern 
bezi eht s ich e indeut ig  auf UFOs i .e .S . . . .  Würde man aus dem P für P/Jänomene e i n  B 
für Beo/Jac!Jtungen machen, käme m an der Rea l i tä t  bere i ts näher. 

Wir möchten auch an d i eser S te l l e  w i eder unsere Leser zu Wort komm en 
l assen: B i tte schre iben S i e  uns, w i e  S i e  zu den zur D i skuss t on geste l l ten 
Begr i f fen stehen. V I e l l e i cht haben S i e  auch vö l l i g neue und I nteressan te 
Vorsch l äge I( ? )  

Vie l l e i cht w i rd der e ine oder andere Leser den "Begri f fsstre i t· a ls  unw icht i g  ansehen, 
doch g i l t  es zu bedenken, daß e ine mög l i chst objket iv-sach l l che, d.h. w i ssenschaft­
l i che, Arbe i t  nur mög l ich ist ,  wenn log isch-s innvo l l e Def i n i t i onen vor l i egen. 
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Pressastimmen 

Nachfol gend e i n  kri t i scher Be i trag der wöchentl ich ersche inenden amateurastrono­
m i schen Ze i tschr i f t  Skyweek : 

']l.� .. �k�JY €��� 
v o m  31 . Juli 1987 

Nr . 3 1  

0. 
g 1 bt es nun r. e i t  14 Jahren e i nen k l einen Ver(<in namens "Centrales Er forsch<Jng:.netz 
eußergewöhn l lcher (Hi".,.el s - ) Phiinomene " ,  der out. großem (auch fl.nan z i a l l O"' )  E i n ut.z 
der wahan Natur von UFO-Hel dungen nachspürt . Ständig im C l inch 111it weniger krit.iadl 
gesinnten Z e i t genossen, ' New Age ' -Geschäfte11achern und lipe z i e l l  ei ner re l i giös ver­
k l ärten UFO- Sekte aus Wiesbaden befindl ich,  wurden g l e ichwohl Berge von Ookutaenten 
gewa l l t ,  ei gene Unters uchungen vor Or1; durchgeführt und e i ne fül l e  von Publ i katio­
nen 1m E i genv e r l a g  herausgebracht . Das Monatsb l att NIGHT L IGHTS ( voraaalri CENAP RE­
POR T )  dokument i e rt den Fortgang der Arbe i t ,  in einer Aufmachung übr i gens , den kiiUII 
eine 8111ateurastronomische Zeitschu ft erreicht . 

Ocr Sül indeli verfällt büwellen ins Schwerfä l l ige (eine Aulinahnle : Tagungsberich­
te - da g ibt • s ifMier was z u  lachen) , wenn haark l ein nichtssagende ' Deta i l s '  von Beob­
achtungen ausgebre itet werden w1e "4mal so gi"oß wie ein Stern . . .  • .  V i e l e  Selten fül­
lende Ausführungen zu " k l a s s ischen• Spektaku l är - F ä l len bringen auch nur liel ten k l a­
re Erkenntni sse , doch das enupricht letztlich sogar der CENAP-Ptülosoph i e :  so nBtl 
wie mög l ich vor Ort Deta i l s  s i cherzuste l len.  Denn ist die Auf k lärungsquote euch tun 
Auf k l ärung insofern a l s  e i ne naheliegenden Hypotheu gefunden wuroe a l s  Besuch aus 
dem We l ta l l . Nur be i t r i v i alen S1chtungen (wie etwa e inem dahinz i ehenden roten Fleck 
"'" Hinome l )  s i nd d i e  Deutungen völ l ig k l ar (neben Planeten s i nd das oft H i n i atur-� 
l uftba l lans - ein Partygag ! ) .  Doch gerade die Untersuchungen kon•p l e xerer F ä l l e  � 
ken oft deran , daß trotz beigebrachter l nd u i ens chwearnen k e i n  B e w e i s  glück t .  

Verantwortlich d a f u r  i s t  einerseits d i e  unglaubliche Unzuver l ä s s i g kelt lielbst völ­
l i g seriöser Zeugen , wenn etwas Bi zarres gesehen wird ( z u  d 1 ese1· Themat i k ,  d 1 e  sich 
auch Hinvuelsbeobachter zu Gemüte führen so l ltenm wird e ine Fül l e  von Ma t e r i a l  gebo­
ten ! )  - aber auch methOdische Unzul äng l i chke�ten I Zwei Be 1 s p i e l e : di:l w i rd d i e  UFO­
Sichtung sowj e t i scher P i l oten ( Sept . 19B4) ii• a l len Detai l s  gesch i l dert und sch l i eß­
l i ch a l s  Hohenforschungsraketen-EKperilaent gedeutet - aber bei den entsprechenden 
Ste l len oder der US-WeltraumÜberwachung wurde nicht nachgefragt . Ode r :  des l etzte 
gi"olle Medienspektakel "UFOs über Alaska" ( 1 7 . Nov . 1986 ) w 1 rd im Gegenntz z u  emeri­
kamschen UFO-Widerlegungen (SKY & TE L .  6/87 S .  603-604) n i ch t  a l s  Pl iinetentäu&chung 
sondern - wie es scheint , g l aubhafter - a l s  Nord l i cht gedeutet - aber wilder Pllr a l ­
l e lbeobachtungen vom Boden noch durch Sate l l i ten (OYNAHICS EX . 1 ,  V l iC I NG )  werden ein­
geholt . Oie ( k aum überschätz bare) Problematik von Zeugenaussagen a l s  einz i ger Que l ­
l e  verbietet aberma l s  e i n  endgül tiges Schl ießen der Akte - aber der NIGHT L ICHTS­
Leser e r  f ii h r t j ene Au5sagan iramcrhin , und d11s z umeist im O n g i na l ton . 

Denn trotz der Unz u l ängl i chkeiten ( es s i nd nun einmal ke i ne Pro f u ; )  e r fü l l t  die 
CENAP e i ne wesent l i che Funktion, deretwegen s i e  eine gröllere Pub l i z i tät in der hie­
Slgen Heel1 C n l a ndschaft verdiente: e i ne derartige F ü l l e  krit i lich kOOifllentiert.er Quel­
len f i ndet man so schnell nicht ! Auch wenn die Au f k l ärung i n  E i nz e l f ä l l en noch ent­
täuschen 01ag ; das Gesamtb i l d  lällt am wahren '.:;ehal t' der ( ,;oebom 40 Jahre el t gewor­
denen) UFO-Legende k e 1 nen Zweifel aufkonwnen. )as Gedeihen e i nes Hytho& im techn i ­
schen Zeitalter w i rd m a n  wohl ni rgends so nato� an dtm Que l l en verfol gen können. Das 
neueste ·Probeheft für Unerschrockene kostenlcos bei Werner Wa l ter E i senscher Weg 16 
6800 Han�! ( E IG .  BER. O . F .  �-end auf NIGHT L ICHTS U35-1J7 ( 1 987 ) , 

CENAP REPOAT ll00-105 ( 19B4 ) und einea� V1dl!:l zum lOjiihrigen Bestehen ( 1983 ) ) 

Die  mei sten Amateurastronomen werden Skyweek s icherl ich bere i ts kennen, denn d i e  
Zei tschri ft  exi st i ert bere i ts se i t  m ehr a l s  z w e i  Jahren. Wer das Journal noch nicht 
kennt, wende s i ch an D.F1sher Im Kotts iefen 10 5330 Könlgsw lnter. - Das Hef t  umfaß 
zwei engbedruckte Se iten im D I N-A 3 -Format. Die interessantesten Artike l  aus 
[astronom ischen) Fachze i tschri f ten werden in  Kurzform m i t  Graph i ken und Fotorepro­
duktionen w i edergegeben. Wer a lso ni cht Dutzende von Zei tschr i ften kaufen w i l l  und 
s i ch e i nen Überb l i ck über aktue l l e  Forschungsergebn isse aus Astronom i e  und 
Raumfahrt gew i nnen möchte, sei Skyweek empfohl en. 
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B R I E F E  

Sel bstbetrug 

Zur E i nschätzung von Zeugenangaben 

Zunti:llst mii:llte iell mal w 1'ei!r s:ar;en, d1ß mir Eure net.Je Ausr)Jbe w 1'ei!r sehr gefallen !Ja/. .. 
Es ist nun mal /eitiJr so: Ein v. Buttltr verk(J(Jft sich nun mal besser als ein Wflain. ALK:IJ wer t1Js 
tJJ!JeimniSYOI!e, tbs Rolse/118fte wirkifeil els 5rJiches dJrstellt, verkOtJft sic/J besser als ni.K:IIterne, stdlliclle 
(ufl(/ wti11 8«i1 18fl!)WtJJI!�) Aufkliirul7fl. Schlie/Jiit:/1 leben wir in einer (J(J�Iiirten ufl(/ langweil!� Welt 
Wer will dif!51!!r nic/Jt entflieht!n .? 
Oer lJisput zwisdlen CE!W> und tJEP betreffend dir 888f'beitung und EinsdiDtzung voo Z� wiro 
immer lauter. lJ8?u meine f!Jf1Z persä?liclle ErfiJIIrung: 
/eil Wir ZUStJmmenm!l meinen Ellern selbst einmal!� eiflt!S mir bis llevte nicht erklirblren L uftplliinanens 
AnfN19 1983 (s. JUFtY" 2/84 m1l seiner unbefriedigend!Jn Bewertung) - Ich hatte mir während tiJr Sichtung 
Ptpier und 8/eistm gescllntppt, . . .  um gleic!J alles, was ic/J bemerkte nia:J!rZtJSChreiben und 2t1 zelc/Jnen . . . Einige 
t1inuten tw:/1 d!r Sielltung verstK:Ilte ich mich zt1 erinnern: W1e 18fl{)fl l18be  ich es bet:JIJtJ::IItet, w1e �oß wor es, 
st{Jfl(/ es ZtJerst in t:iJr W�JtqJre::IJ/en ufl(/ tiJnn erst in t:iJr Senkre::llten. . . ? Ich wußte tiJs alles niellt mehr so 
fll!l7i'l/ - im (Jy!ntell Ich 118/te fTtJVierfJfld: relller gem«:ht, wie ic/J feststellte, als ich meine N:Jtizen mSlJIJ. 
Besr:wJ9rs in dir Zell und OYffJ8. . . AnztJmerken stJI: d1ß ic/J kei� unter Scht:d stand Ich wer wiihrend und 
ntEh tiJr Sic/Jtung sehr ruhig . . 
Als ich meine Eltern fragte, was p7t1t1 sie gesellen ht!tten, stellte ich beim Yergleich mll melilen Milizen fest, 
d1ß 8tCh sie fTBVierendl Fell/er in ihrer Erinnerung hatten, ja man üinnte fast SIJ!P1, tBfJ men meinte, sie 
Mtten ein IJfldJres CfJjek t !)!!Sehen. U!Jd dies alles nur ein /)881' ttlnuten ntX:h tiJr Sic/Jiul7fl. 
Was S8tjl di8S8S alles 81/S .? S8gt es 81/S, rJ!8 UFo-Sichlllf'9Jfl immer so eine !ToBe Uf19JMUigkeit besit29fl, d1ß 
ml1fl eine 118ttJrlic/Je UrStK:he dJs/Jalb immer ifl Betra::llt ziellefl muß ? t1!1 811d!ren Wtrten.· UFo-Ftrscllung 
e.? WtYII klJtlm, d!nn wir alle tt-ei hl!tten etwtiS gestJ/ItJn, tbs immer na::h rolsei!Mft ist - /rotz fi:r 
ntEhtrli.;lic!Jen NichttJ!Jereinstimmung v1eler Einzelhellen in unseren AIJSSIJ9!JII. Es StJfll ftJr mich nur tbs eine 
aus: 
/. Sic/Jtungen m1l nur einem ZfJf.I!PI m!l hä;hsler Ytrsic/Jt !)!111ie.8en 
2 Bei mehreren lflL9ill muß eine Nichtübereinstimmung in vielen Eif12t!lhe!len ihrer ALJSSt9!n stattfinti:!n. 
S«lst f)1b es eine Absprtche ver ( tiJnn wtr es eine L �ic/Jte) /XJJr na:/1 tiJr SiciJIIJfl!l. . .  

tftellen aber erst d!e Eil12t!lhe!len ein UFO 81/S ? Donn müßte m8fl aber 8t.dJ so kiK1S«<fJetlt sein, tiJIJ ml1fl 
bestimmte t1erkmale einer Sichtung, die eine mttJrliclle Erkllirung nallelfJ!Pl, nicht bm::llten dJrf Wie mm 
merkt, ml1fl ti-eilt sich irn Kreise. Aber mll difJSBffl ProbiiJfTI sind ja alle kmfrmtiert, ob Pro- aiJr Kmtra­
uro-Parteien. Zu einer s.rkfPSSC wird tils nur, wenn ml1fl nic/Jt mellr dte Einstellung besitzt, d1ß es so etwas 
wie UFOs � ktJfln (diese Nid!t-Einstellufl{l nimmt bei CE!W> ja immer mehr RlJC/m ein) !Mnn kmn mtlf1 in 
dJr Tat alle UFOs wegerkliiren, ti'lne sich tilbei aber wirklich mll d!m Ufo-Problem nur .?11 niihern. . . Oies ist m. 
E tiJr gleic/Je Selbstbetrt.y wie bei tiJn UFo-Enlhi/Siasten ( OUIST), die Oberall ufl(/ nirg:lflds �illre � UfOs sehen. 

S. Steuer . Harnburg 

Anmertuna. vorbemerk.uno: Die SichtunQ von S.Steuer und seinen Eltern fand am 20.2. 1 983 und war Tel l 
einer Mehrfachsichtung mit weiteren, unebhöngigen Zeugen. Im JUFfY wuroo v.o. die Sollon-Hypothese 
erw�. 

1 .  Nicht jd Sichtung besitzt große Ungenauigkeiten . denn sonst wäre eine Identifizierung nicht mtxjlich I 

2. Der OrM W' Unsicherheit bzw. ''Verschwommenheit" hält sich in oor Regel innerhalb gewisser Orenzen ( so  
werden z.B .  P laneten v on  einem ruhenden Beobachter niemals als "mit hoher Oeschwindigk.eit" bewegend 
beschrieben . um ein Extrembelspiel zu nennen). Da sich also a1e Unsicherheiten meist Innerhalb bestimmter 
Orenzen bewegen , Hißt sich in � Tat in cEn meisten Fiillen eine klare Identifizierung finOOn. 
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3. Noch unseren Erfehrungen sind Stehtungen m it nur einem Zeugen in 00r R�l 8UCh nicht prob lemetischer als 
solche mit mehreren Zeugen. Manchmal ist sogar des Gegentei l 001' Fel l ,  wie z.B. der Fel l Massel ( s. Nl 8.87) 
zetqt . . . Pausch81lsierurqm helfen nicht weiter ; j� E inzelfal l muß für sich betrachtet weroon. 

4. Richtig: Eine bis in die letzte Einzelheit � Übereinstimmung bei Z�uppen muß zur Vorsicht 
�ahnen ( s. wi� fal l Messel ). Doch 8UCh hier gi lt es zu differenzieren: Es kommt eben a) euf die Natur res 
Objektes und b) euf die SichtungsumstönOO en. So werOerl "einfache" Objekte, wie z.B. P8rty- Bel lons, euch von 
unabhönolgen Zeuoen auf sehr iWml lche, wenn nicht gleiche , Welse beschrieben , während "komplexere" Objekte 
OOmentsprochend mit  einer größeren Var ianz gesehen werOOrl. 

5. Machen erst Einzelheiten ein UfO aus ?  Auch zu dieser FrBQB kenn es keine (Jlflerellsierende Antwort geben. l n  
jedem Fel l gi lt es ,  61/e E inzelheiten e i ner  Sichtung im ZIJSI!Jf11m1Jfl/wlg z u  erkliren. Oebei htingt es netürlich 
00<-/on sb, wie stark men Einzelpunkte gewichtet. DBZU ist eine eusreicheOO! Erfahrung notwendig, die wir 
unseren Lesern nicht ln wen I� Sätzen verm itte ln können. Erst wenn men z.6.  weiß , �ruf welche Welse beUnntc 
Objekte wehrgenommen werden können , kenn man die deraus gewonnenen Erfehrurqm behutsem mit  
Sichtunosber ichten v on  verme int1 1th unbelc81'mten Objekten vergleichen. E ine I 00 l ioe Sicherheit kenn nur 
selten erreicht werOOrl, cidl wenn eine Objektbeschreibung z.B. ln form , Farbe, Leucht-und f11J!Tt'erh81ten sowie 
der Dauer nedl die gleichen Merkmale wie etwe ein Party-Bel ion �rufweist - soll man denn ein UfO postulieren ? 
( Selbst wenn , W8S schon mehrmals geschehen , steh Personen meh�n . die zur frt!QIIchen Zelt ln 001" Sicht� 
eine Bol lon steigen l ießen , könnten UFO-Enthusiasten Immer noch von einem lufel l sprechen ... ). 

6. Daß eine offene Einstellung notwendig Ist , können w ir  nur bejahen. Doch fäl l t  es �maßen umso 
schwerer . diese für eine objektive Untersuchung notwenige Haltung zu bewehren , je mehr Fälle einem unter OOf1 
F ingern zerinnen. Dennoch müssen wir uns selbst immer wi�r neu zu einer unbefangenen E instel luno 
ermahnen , 00r1n es besteht in der Tot die Oefohr , daß mon oufgrund der bisherigen Vor-Urtei le zu 
Vorurteilen gelenqt. und nach 00m erstbesten Strohhalm greift , um einen Fal l ( weg)zu erklären. D8S wäre in der 

Tat Selbstbetruo. Die Gefahr . nur noch Jene l nformotionen selektiv zu verwerten , die eine Erk lärunQ zu bieten 
scheinen und olle onOOr'en ,  die dogegen sprechen kurzerhond zu verdrängen , besteht zweifelsohne. Noch 
sch l immer wäre es, wenn wir uns bl ind auf d8S Urtei l von sog. Oebunkern verließen. Dam it würden wir - wenn 
auch mit "umgekehrtem Vorzeichen" - tatsächl lch nicht on<Ers als die OUiST handeln. Um diesen Gefahren 
vorzube� bzw. etwaige diesbezügl iche Fehler in der Vergangenheit nicht zu wiederholen, beschloß CENAP euf 
oon letzten I nternen Ver5Mlmlul'l(lefl sich noch stärker ols bisher um eine VerifizleruOCJ von falleinschätzunoen 
zu bemühen. Auch OOr- kritische Bericht von Strw«* in diesem Heft , ln dem es heißt , m.ß !)fJrlXiJdie 
Untersucllul?fP7 komplexerer f81/e oft tiJren kr811ken, d!JfJ tro/2 beJ�rtX:Ilter lndiZifJIJschwemmen kein Beweis 
gltJckt , hat uns erneut nach<i!nkllch oemacht. 

Leserforum 
Zum ob igen Leserbrief  von Herrn S. Steuer würden w ir gerne d i e  Me inung unserer 
übrigen Leser erfahren I Folgende Fragen s tehen zur D iskuss ion: 

a l s  
Identifiziert betrachten ? 

Wenn Sie I hre Meinun�;� lklßern wol len . schreiben Sie b i tte an: R. Henke . lei mbachr ing 30 , 6902 
Sandheusen. 

Die interessantesten Ansichten weroon wir veröffentl ichen. 
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Werbung fOr So lar-Zeppe l i ne ? 

Zum "Rätse l "  um das "Marsgesicht" (s. NL 4. 87)  

OaB v. 8utlltr .ro d:m ZDI'- "tfensdl lirfP"e Oich nicht · nicht gdanmen 1$t, k6f1n ich in !Jt!WI'sst:r Wei� sclm 
verstehen, besitzt dx:ll Herr Waller m8f1CIImal eifltl rtdlt unf6ire Art und WeiSB. Ein Beispiel (S. 13/ "Er kann 
lesen . . . � Nun, ic/J we1B nic/Jt, a'J Sie in Oetltsdlland alle so sind, 8ber t1Js wor eine sehr bltä Außerung. 
L6f19S6111 d'6?{;1 sicll in mir tJ;r Vertb:ht IJUf, dJIJ Sie Werbung für die .. rto!Of'zeppcline - iibri9!!f?S, icll 116/te tJtCil 
einen - mtc:llcn. f'ra;m Sie ei9!!f?tlic/J au:::IJ nte/J, dJ diese ·yps·- Beila;)!? in tJ;r Regim, in d!r dJs Zi9frren­
Uf'O �ic/Jtet wur�, ü/Jer1181Jpt bet8flnt ist, a1Jr st9J11 Sie einftDI: Ist t1Js Vf'O wolzentermig, so ist es - k lorcr 
fe/1 - ein Solarzeppelin l 

Zu tJ;r 811chbespredlung. .. l'tl7 "Leben IJUf lbn tftrs :· AlD'I ich bin nicht /Jesln:JJrs erfrwt über "Leben IJUf lbn 
/1ers : Oie OetaJJs IJUf dJm ins SchwarzweiB ü!JtJrtr8p811t! FalsciJfOf'benblld d!s 11trsr;psic/Jts 2t1 erkennen, ist 
tatsii:/1/ic/J sdlr 8USSic/Jtslas. 08 Mtte ITI8fJ ruhig tJJs FOf'bbild nellmen sollen. . . Trol2dJm k8fln ein g!ISC!Jultes 
Al9' eine !}fJWisse Symmetn'c erkennen,· ..m "''ner "inlleitlichen St::Mtlen.."mt! k6f1n m6n bei Ibn tJU�Imten Bi� 
wirk lieh nic/Jt sprtrhen. . .  
ln e1iX!m irrt fkJnke j«ixh fJCW6/tig Oie T/Jetrie, dJ1J es einm61 zelln PI617Cten und nicllt neun (seit WtJfln gibt es 
nur sieben P18fl8ten in unserem Smnemystem ? s.S.2/) im Sol-System g!J/J, wird nicllt me/Jr els 
ungiiJUbwürdig� 
f'a/1 HIJin: lc/J frlf!lt! mich, WlfS w1J/ ms !Tenzwissmschtlftlichc CINJmäll!!m W6/ler Hain eigentlich ? OtJs einzige, 
bei ti!fT1 ic/J i!Jm rtdlt ge/Je, ist die Stk:/JtJ m 11 tiJm �lälsr:!Jten • tf8rsr;psicllt 
Eine Kritik, die Henke nic/Jt vorbrtDite, ist, t1JIJ v.Butt/Qf' versäumt 1181, die neucn 7"/arst;esicllter -mit in sein 
Buch�'"t1 171:hmen. 
Mx:/1 eine Kntik 8fJ fkJnke: Offmsichtlich ist er nicht IJUf d!m netJeSten Stand über die forsr:!Jungen 8fJ tJ;r 
PyromidJ l1l? CJi2fJ!J, tiJnn tiJnn !JiJtte er wissen miisstKl, tiJ/J ;ipinisc/Je Forscller . . .  tetsti:lllic/J neue Kommern 
entddt !Jaben l 

K. Orün . Wien 

Anmerkung. 

1 .  Wir wünschten , OOß die Solar-Zeppel in- Herstel ler uns dicke Werbeprämien zukommen ließen . öxh leirer ist 
iles nicht der Fal l ! 

2. W ird ein B i ld gerastert - gonz gleich , ob in Schwerzweiß , � in ferbe - entscheidet die CK-ä/Jc d!!s R8Sters 
über erKennbare E inzelheiten. 065 aus v.ßuttlars Buch repmi.rzierte B ild besitzt ein sehr grobes Raster . . .  

3. Ich kenne eine Reihe von Astronomen , cb::h niemend von ihnen nimmt die 1 0-Ploneten-Hypothesew ernst . 
Natürlich gibt es nicht nur 7 P laneten im Sonnensystem , ctdl nicht alle konnten von unseren Vorfehren m i t  
bloßem Auge registr iert werden . . .  ! ( Das g 1 l t  z.ß. euch fUr d1e efr 1ken1schen [J(XXW , d i e  leut Temp le d8S Sir ius­

System gekannt haben sol len, für die j600ch Seturn der äußerste P lanet darstel l t  . . .  ) 

D i skussi on unbedingt öf fent l ich austragen 

Zu der Frage, ob Stre 1 t gespräche öffent l ich ausgetragen w erden sol l en 

St::11«1 /8f199 ist bek8flnt, ti1IJ in tiJr tiJtJtschen {)fo-Szsne sc118rf � wird t11ra:B CEJWJ ist tiJfür 
bctMnt 08s lnterfJSS817te tJf1 8eJtrli}en. die sc11«1 mellr eine persti71ic/Je Stellu/1fP/11me tiJrsttllen, als tiJ/J sie 
niK:htern über ein Ere19?is berichtt111, h6IJtll1 "ine frtWierent:it positive Eigen�ft.- Oer Leser k6f1n 
hervorrf9!1ld II inter die fasstd;n st:hatlcn. cAU:r S6}1, was er meint, und nichts wird versrllält cir9J5/ellt . .AIJS 
diesem tJrund bin ic/J tiJr tteinung, tiJfJ solch! OiskiJSSJ'alfJ/? un/Jatingt tiffmtlic/J IJIJSYßtrf9111 wertJJn sollten. 
Na:ll R. H!nkes Tind"id«� " im NL 13'5, die in dieser Form wml in keine Ze1tscllr 1ft lli11t1ityJ/KT«�, std/1 es 
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Fußspuren s t nd Saur i erabdrücke 

Nlrllfolgend ein besonOOrs interessanter Hinweis, 00r sich wieOOI" einmal auf R.Henkes Bericht zu v.Buttlars 
M6rsbuch ( s. Nl Nr. 1 36)bezleht. Obwohl Henke v.Buttlars Erwähnung <Er Mberl.lchtlgtenM F ußspuren 8l1l 
Paluxy-Fluß bei Oien Rose ( Texos) nur kurz 6flschnitt ,  stellen diese Spuren , die von vielen Wissenschottlern 
lange Zeit sti l lschweigend als Fälschung bezeichnet wurden , nicht nur für die Vertreter der " Präestronautu.�-­
Hypothesen ein wlchti� I ndiz für Ihre Argumentatt�etten 00r ,  sonrern sind auch fUr manche sog. bibel­
ful100mentelistischen Evolutionskritiker , die nicht nur in den USA zunehmend an Einnuß gewinnen ,  ein Beweis 
()!für . 0013 "die Bibel ctdl rocht" hat. . .  Zu Ihnen Qehört z.B. 001' auch hierzu 1m nicht unbekannte Bibeloläubioe 
Prof. Wilder-Smlth , der auch von v.Däniken in desssem Buch "Beweise" ( Düsselmrf 1 974) ausgiebig zitiert 
wird ( 5.274 ff. , S.295) ,  um somit ungewollt die MMS--Spekulationen 005 Bestsellerautors zu unterstützen. 
Während die Ms-Vertreter in 00n Spuren Relikte von ·Astronauten-Göttern· sehen ( S.300) , sehen die 
Bibelgläubigen d!lrin Belege gegen eine Evolution , womit sie die Schöpfungslehre der Bibel belegen möchten . . .  

ln tiJn tlflsmslen vorzikßicllen Bericht iibtr v. Butllors f18rsplwllasien MI sicll leit:J/r ein kleiner Fehler 

eJilg!JsdJ/ichen: Es lwldl/1 sich um die beriihmltJfl "menschlichen - fußsl�fflfl ..m1 Paluxy River, Olflfl R0$1J, 

Texas. 
Oiest: sirxf niimlich cclll urxf nicht, wie viele el601ierlen Wissensc/N!fller einf8CIJ Ull!Jt!Priifl bt:Muplelen, 
r;Bfälschl. lJa:/1 eintJI1 f1Bt81J MI die Slx:IJe lrotzrilm: Was d!!m LaitJfl wie ein 111811SdJiicher Fuß vorkanmt, ist in 
Wirklic/Jkeil ein StJurier-ru./JtJI.J(Tt.d. 
lJtJ sicll die et60/ierle Pal.i:ntoiOtJie niclll um dieses tJI7flfJIJiiclle 0:::1/eimnis kümmerte, W8f" es �lnet 
einem 8f11erikflfliscllen Kr8t!llknislen /=Vertreter tiJr bibl. SclijJfungsldlre. s.a} vorbe/18/len, tbs 

hertJUSZl/find!n. 
OltJfl Kuban unlerst..d'lle die Alxride, um die A:r8fJiimistisdle Weltflflsch8uu17!J ZtJ bewei58f1, mußte aber im 
Sanmer 1986 unverrichteter Oifl!)'J w1«1Jr Bbziellen. Er /JtJIIe heriJIJS{)JfllndJn, tiJfJ einige IJJr "mensc/Jiichen 

Fiiße Spuren vm Krallen ze1� �e Fcrschufl?JI7 er�. dJIJ tiJr Schl8f11m tils Flußbettes in 
prällislcriscllen Zellen difiS8 KralltJI7i'JbtTiJcX·e Wlidlr lJtJS{Jlfii/11 118/te, sv tiJ.8 eintJ Spur entstand, die mit etwas 
PIJ8nttJSie menschenähnlic/J ersc!Jeinl. 
Kub8ns Enltb:iufi!J wur� in ltJ17!1Cfl Artikeln in 'Wo/ure - bespra:llen, und eine .!IJS8f71menfmsui7!J itlfln im im 
7ime tftqJZin · ..w7 30.Juni 1986 (S 44)rw:hlesen. 

Ulr ich Magin , M utterst.OOt 

Rstro-Warnun g :  l S . Sept ember b is  30 .0ktober 

Pl aneten 

Venus i st immer noch uns i chtbar, Mars ersche int erst um den 20. Oktober w i eder am 
Morgenh immel  - a l l erdi ngs nur für kurze Zeit .  Auch Saturn verschw i ndet Mi tte Oktober 
vom H i m m e l .  Al les in a l l em a l so e i ne p l anetenarme Per i ode . 

Dafür erre icht Jup 1 ter im Oktober sei n  Max i mum an Leuchtkraft und Größe. Er w i rd 
dann vom frühen Abend d i e  ganze Nacht über zu sehen sein. Ob es zu den von uns 
erw arteten Jup i ter-UFO-Meldungen kommen w i rd, dürf te vor a l l em vom Wetter 
abhängen, das uns m i t  k l aren H immeln  b i s l ang n i cht eben verwöhnte. Abends darf man 
Jup i ter in öst l i cher, m orgens in west l i cher Richtung erwarten. 

Sternschnuppen 

Im Oktober sind zwei schne l l e Ströme zu erwarten: Der eine m i t Max imum um den 1 0., 
der andere m i t  Max imum um den 2 1 .  herum. Letzterer sprüht im Umfe l d  des roten Sterns 
Bete i geuze herab. 

4 4  

Verehrte Leser, 

mmr IYmtMJ eingestellt 
RudoU Henke legt sein redakt lone n es Am t n i eder 

- Erklärung von R. Henke -

d te  nachste Ausgabe von Nigllt L igllts w ird wieder in der a l tgewohnten Aufmachung 

sow ie  unter dem b isheri gen Namen CENAP REPORT ersche inen. Al l e in i ger Herausgeber 

w ird w i e  vor Ersche inen von Nig/Jt L ig/Jts Wemer Walter von CENAP !1ann/Jeim se in. 

oa der Leser, w i e  ich me ine, e in  Anrecht darauf bes i tzt  zu erfahren, w ie  es zu d iesem 
Modus kam, möchte ich e i n  kurzes Statement abgeben. 

Als ich vor etwa zwei  Jahren M i tgl ied von CENAP wurde, war Ich von der sachl ich­
kri t i schen Hal tung meiner heut igen Kol legen sehr angetan. Kopfzerbrechen bere i tete mir 
nur die re l at i v  sch lechte Aufmachung des damal igen CENAP REPORTS. Nach me iner 
E inschätzung haperte es n icht nur an der Grammatik. und am Sti l der Bei tr�ge, sondern 
auch am j ourna l ist ischen Know how sow ie an e iner w issenschaft l i chen Darste l lungs­
we i se. Daher versuchte ich meine neuen Ko l legen zu an imieren, das N iveau des Journals 
entsprechend anzuheben. Le ider - und das gi lt  auch heute noch - st ieß ich mit meinem 
verbesserungsvorschlag nur auf gedämpftes I nteresse. waren (und s i nd) doch e inzelne 
Ko l legen der Me inung, daß man m i t  dem bi sherigen N iveau recht gut gefahren se l . . .  

E i ne wei tere I ntent i on betraf d ie  mögl iche Erwei terung unseres Leserkreises. Sol l te 
man e i n  Journal fast aussch l ieß l i ch für eine Handvo l l  " I ns ider· herausgeben, d ie  
sow ieso schon e i ne kri t ische Grundhal tung besi tzen ? Dafür ersche int mir  der Aufwand 
auf Dauer n icht gerechtfert igt. 

Trotzdem kam es, daß w ir n icht nur e inen ansprechenden Namen für das Journal fanden. 
sondern daß m an sch l ieß l i ch darauf e in igte, m ir  das Schre i ben des Heft  anzuvertrauen. 
N I GHT L I GHTS kam, w ie aus den zah lreichen Leserreakt ionen hervorg ing, dann auch sehr 
gut an. Se lbst  unsere kri t i schen Kol legen von der GEP und sogar von MUFONces 
beg lückwünschten uns zum neuen CR 

Form ohne I nha l t  ? 

O i e  verbesserte äußere Form konnte b is  heute jedoch nicht über Unst imm igkei ten in  
Bezug auf  d i e  Darste l l ung und  Verbre i tung der In/Ja/te h inwegtäuschen: 

So war es von Anfang an mein  Bestreben, den Themenkre is unter E i nschluß h istorischer 
Berichte und Analysen zu erwei tern. E ln tge Kol l egen, die s ich m i t  d iesem Themenkre is 
b is lang nur am Rande beschäft i gt hatten, füh lten s ich kompetenzm�ß lg ausgeschlossen. 
Dabe i erh i e l t  der Art ikel  zu v.Butt lars neuem Buch Leben auf dem 11ars d ie  b is lang 
größte Leserresonanz überhaupt, was zwar für m ich e ine Bestät igung, von e inze l nen 
Ko l legen j edoch eher als Rücksch lag gesehen wurde . . .  
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E i n  w e i t eres Anl iegen ga lt  von Anf ang an, d i e  Leser stärker m i t  e inzubez i ehen. Daher 
auch d ie  l etzte ausführ l i che Umfrage und d i e  E inführung e i ner dauerhaften 
Leserbri efrubr ik ,  in  der kontroverse Auffassungen ausgetuscht werden sol l ten.  Doch 
l e i der w urden m.E .  aus der Leserumfrage i nha l t l i ch und themat i sch zu wen i g  
Konsequenzen gezogen: Me i ne diesbezüg l i che Kri t i k  wurde nur wenig  Beachtung 
geschenkt .  So  stel l t e  si ch bis jetzt i mmer w i eder die Frage, w e l che Art ike l  man 
unseren L esern zumuten darf und wel che n icht :  

Während d ie  e i ne Se i te  e in igen Wert auf d ie  Darste l l ung von sog.  Szenenkl at sch l egte, 
f and i ch es für angebrachter, stattdessen mehr über das um fangre i che 
S ichtungsmateri a l  zu ber ichten (s.z .B.  den Beri cht zu unserer 1 1 -Jahres-Stat ist i k )  und 
Vorsc h l äge für gemei nsame Untersuchungsproj ekte auszuarbei ten. Leider sah man 
kei nen S i nn dar in, sel bst etwas zu erforschen,  sondern gibt s i ch stattdessen m i t  der 
Veröffent l i chung von Fremdmateria l  (meist Überset zungen aus dem Aus l and) zufri eden. 

Da der Versuch, e inze lne Ko l l egen zu e i ner übers i cht l i cheren und W i ssenschaf t l i cheren 
F a l l bearbe i tung und -darste l l ung zu mot iv i eren, g l e i chfal l s  auf wenig Verständn i s  
st i eß ,  s a h  i ch m i ch gezwungen, e i nen Te i l der Beri chte i n  e ine ansprechende, d.h. z.B. 
systemmati schere Form zu bri ngen, w as j edoch sehr v i e l  Zeit kostet,  so daß i ch kaum 
noch dazu komme, e i gene Art i kel  auszuarbe i ten. Zudem mußte i c h  m i r  i n  d iesem 
Zusammenhang manche interne Kri t i k  gefal l en l assen: Man konnte oder wol l te m.E. n i cht 
e i n sehen, daß ein Art ike l  für ein Fac!J journal auch bestimmten fac!Jiic!Jen Ansprüchen 
genügen müßte.  E inze l ne Ko l l egen betrachteten d i e  Ange l egenhei t  j edoch mehr von der 
persön l i chen Warte. So ergab s ich für m i ch e i n  unl ösbarer Kon f l i kt: Sol l te ich j eg l i che 
redakt i one l l e  "'E i ngri ffe" , auch wenn sie m.E. das j ourna l ist i sche bzw. w i ssenschaft l i che 
N iveau e i nes Beri chts verbesserten, unterl assen ? Wenn i ch das getan hätte,  wäre man 
genau w i eder auf dem Stand des b i sher igen CR . .  Mit Ausnahme der verbesserten 
äußeren F orm wäre dam it n i chts gewonnen . . .  

E in  S t i chwort, das i ch i mmer w ieder versuchte e inzubri ngen, he ißt Venfizierung . I ch 
ha l te es f ür w i cht ig, alle Merkma l e  e i ner S i chtung zu erk l ären, da uns sonst zu Recht 
der Vorwurf gemacht wird, wir  würden o!Jne selbst nachzudenken d i e  erstbeste 
"Lösung" aufgre i fen . . .  

Im Gegensatz zu manchen anderen Erm i tt ler-Gruppen hat CENAP n i e  über den Mangel an 
Mater i a l  gek l agt - im Gegente i l : Wir  könnten Monat für Monat zwei Hefte dam i t  fül len ! 
So gab und g i bt es immer w i eder Priori tätsprob l eme, und mancher Kol lege füh l te s i ch 
i m  Laufe der Ze i t  benachtei l igt (Dabe i war es m e i n  Bestreben, e i ne mög l i chst große 
V I e l f a l t  an  Autoren und Themen zu gewähr l e i sten, w obei ich versuchte Kol legen, d ie  
s i c h  schon etwas aus der "Szene· zurückgezogen hatten, für  Art ike l  zu  mot iv ieren, was 
auch tei I w e i se gel ang). 

Der Hauptgrund, warum Ich meine redak t i ona l l e M i tarbe i t  am NL e inste l l e, l i egt an der 
Ans i cht e i n i ger Kol l egen, daß eine auch i nha l t l i che Veränderung (Übers i cht l i chke i t, 
Sys temmat i k ,  Veri f i z ierung von Aussagen usw. )  überf l üss i g  und man m i t  dem a l ten CR 
b i s l ang ja auch "gut gefahren" sei .  Die neue Form möge j a  schön und gut sein, doch man 
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habe es nicht nötig, sich gew issen journalistischen bzw. wissenschaftl ichen Regeln  bei 

der Abfassung und Darstel lung von Artikeln zu unterwerfen. Ich meine, daß endlose 

Aufzahlungen, standlge Wiederholungen, unübersichtliche und unsystemmatlsche 

Berichte und z.T. verfrühte Deutungen nicht eben das Niveau eines Journals heben. 

Seit ich das Journal schreibe, hatte ich eigentlich gehofft, daß einzelne Kollegen, denen 

die freie Zeit für eine bessere Oualität ihrer Berichte verwenden würden. Leider 

erfül lte sich diese Hoffnung nicht: Stattdessen wuchs nur die Za!JI der Beiträge (meist 

Übersetzungen) ... 

Mein Ziel war es, das Gesamt-Niveau des CRs (und damit auch die Arbeitswelse von 

CENAP) zu heben. Da Ich weder vorhabe, mich in ein gemachtes Bett zu setzen, noch 

einzelne Kollegen zu einem besseren journalistischen und wissenschaftlichen Stil 

zwingen kann, bleibt für mich nur die Konsequenz, meine redaktionell e  Mitarbeit am NL 

zurückzuziehen. Es ist nicht mein Wunsch, daß sich jemand - aus welchen Gründen auch 

immer - zurückgesetzt fühlt. Da keine Einsicht herrscht, nicht nur d ie  äußere Form, 

sondern auch die Darstel lung der Inhalte zu verbessern, würde ich mich mehr oder 

weniger ausgenutzt fühlen, wenn meine redaktionelle Arbeit von einzel nen Kol legen nur 

aus Gründen der Bequeml ichkelt ·geduldet· würde . Dafür sind mir die 40 Stunden Zei t, 

die I ch für die Ferti gstel lung eines Heftes benötige (wobei ich so manchen Urlaubstag 

dafür ·opferte• ) zu schade 

E t n neues Jouma 1 ? 

Bereits vor Jahren hatten die Kollegen von CENAP Hellbronn aus z.T. ahnliehen Gründen 

wie I ch ein eigenes Journal gegründet, das jedoch aus Zeltgründen und vie l leicht auch 

aus Mangel an Material bald wieder eingestel lt wurde. Eines 1st sicher: Den NL wird es 

nicht mehr geben, doch gibt es Überl egungen, ein neues Journal zu schaffen, das einen 

erweiterten Themenkreis besitzen und sich objektiv mit weiteren Grenzgebieten 

auseinandersetzen sol l ,  d.h. daß es nicht darum gehen darf, alles Ungewöhnliche zu 

verteufeln, sondern aus dem Dunstkreis des Aberglaubens zu befreien und die Spreu vom 

etwaigen Weizen zu trennen, Zusatzinformationen anzubieten, d1e der Interessierte 

nirgendwo findet und psychologische Hintergründe zu durchleuchten. 

Wichtig ware eine sachlich-objektive, w1ssenschartl1che Arbeitsweise, w1e s1e auf 

dem Gebiet der sog. UFO-Phänomen-Forschung in Deutschland m.E. v.a. von MUFONces 

geleistet wurde: MUFONces hat wiederholt versucht, Überblicke über bestimmte Themen 

zu vermittel n. Ideal wäre es, wenn man eine neutrale (keine über kritische !) 
Grundhaltung mit der wissenschaftlichen Arbeitswelse von MUFONces verbinden könnte. 
Doch leider - und das finde Ich so bedauerlich an der gesamten Szene - scheint das 
Pendel Immer nach einer Seite hin auszuschwingen, so daß letztlich eher G laubens-, 
denn Sachargumente ausschlaggebend sind. 

Wer djeses Grundkonzept unterstützt und selbst Interesse an einer Mitarbeit haben 
sollte möge sjch bjtte mit mir in Verbindung setzen Für konstruktive Vorschläge ware 
ich dankbar I 
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Es hat s ich " au s ge s chnupft " mit Rudo l f  Henke bei CENAP . Le id e r  traten in 

den ve rg;:mqenen Wochen und Monaten vers t::!rkt " i nnerfrakt i one l l e " Aus ein­

�nders et zungen über d i e  publ i z i s t i schen Z ie l e  und I nh a l t e  in Verbindung 

mit der " ufol ogi s chen UFO-Po l i tik" von CENAP zwi schen C ENAP-HD und -MA 

s owie-HN �uf . R . H enke wol l t e  d ie PRÄ-ASTRONAUT IK stärker vertreten wis= 

sen und im Fa l l  von FATIMA gar d ie Parapsychologie mit e i nb i nden ( zu 

j enem v i s ionären E re ign i s  h a tte Henke einen umf angre ichen B e itrag pro= 

duz iert ) . D ies h ätte d i e  Aufgaben und Z ie l e  von C ENAP ( we l ch e s  s i ch mit 

den aktue l l en H IMMELSPHÄNOMENEN d e r  Neu z e i t  beschäft i g t ! ) bei we item 

ges prengt . 

Das Au ftreten vo n Henke in d er " ufologischen Ö f f entl i chke i t "  (d . h . bei 

Veran s t a l tungen ) trug ein wei teres dazu be i , d i e  Kluft aus zubre i ten und 

d i e unn� t i gen Re ibe reien m i t  den GEP-Kol l egen in den l e tz t en NL-Ausga� 

ben ( und d i e  d am i t  im CENAP-Kre i s  verl aufenden Auseinand e rs etzungen ! )  

versch ä rften d i e S i tuat ion zusätz l ich . Henke tat a l l es i n  d e n  e igenen 

Reihen "um nicht i s o l i e rt d azustehen" und um n i cht s e i n  " Ges icht zu ver­

l i eren" , a l s  unterbewu ßtes Druckmittel immer den NL und s e i ne redaktio= 

n e l l E'  Aus a rbeitung von d i e s em wie ein " Damok l e s schwert" g egen CENAP-MA 

gerichtet . Sch l i e ß l ich ging d iese Rechnung nicht auf . Ab so fort i s t  CENAP 

ohne e i n e  Heide l be rger Vertretung zu s ehen, Hudo l f  Henke i st n icht mehr 

M i t a rb e i t e r  an uns erem k l e i n e n  Netz werk . 

NatUr l i eh tut uns d e r  Verl u s t  vorn NL und s e i nem Mach e r  i rgendwo weh , wi r  

s chätz t e n  Rudol f Henke a l s  Freund und Mitarbei t e r  i n  d e r  Fors chungs an= 

s t rengung . 

Es i s t  n a tUrl ieh ei ne uns unvers t änd l iche Feh l e i nsch ätzung - wie Henke in 

s e inen " l etzten Worten" dazu kommt , zu erk l ären , wir vorn CENAP würden 

uns weigern d a s  U ntersuchung sobj ekt UFO zu erforschen • • • - n i chts anderes 

mAchten und machen wir s e i t  v ie l en Jah ren ! Die " systemma t i s ch ere Form" 

d e r  Berichte w i rd von uns a l s  " Ve rwäss e rung" angesehen , und auch an d i e= 

s ern , l etz ten NL wurde w i eder von Henke Hand Ange l egt , urn d i e  " Wogen zu 

g l ätten" ( s o na nnte er d i e s  d ie s  d a nn irnrner, urn d ann mit d en e igenen Bei­

t rägen von einem Fettnapf in d en and eren zu treten ! ) .  
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